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Dentſcher Reichstag. 


70. Plenar⸗Sitzung vom 17. April, 
1 


r. 

Die Berathung des Geſetzes gegen den un⸗ 

lauteren Wettbewerb wird fortgeſetzt bei den 
9 und 10 betr. Verletzung von Geſchäfts⸗ und 
riebsgeheimniſſen. 5 

Im 8 9 hat die Kommiſſion den Punkt 2 
geſtrichen, welcher den Angeſtellten für den Fall 
vertragswidriger Verwerthung von Geſchäfts⸗ und 
Betriebsgeheimniſſen auch nach Ablauf des Dienſt⸗ 
vertrages Strafen androht. 

Abg. Schmidt⸗Elberfeld (fr. Vp.) bean⸗ 
tragt, den Paragraph zu ſtreichen und ihn durch 
die Beſtimmung zu erſetzen: Mit Geldſtrafe bis 
3000 Mark oder mit Gefängniß bis zu einem 
Jahre wird beſtraft, wer Geſchäfts⸗ oder Be⸗ 
triebsgeheimniſſe, deren Kenntniß er durch eine 
gegen die guten Sitten verſtoßende Hand⸗ 

lung erlangt hat, zu Zwecken des Wettbewerbes 
unbefugt verwerthet oder an Andere 
mittheilt. Zuwiderhandlungen verpflichten außer⸗ 
dem zum Erſfatze entſtandenen Schadens. Redner 
erklärt, auch in der gemilderten Faſſung der 
Kommiſſion könnten ſeine Freunde den Para⸗ 
re nicht annehmen, einmal, weil ihnen der 
egriff Betriebs- und Geſchäftsgeheimniſſe über⸗ 
haupt zu unbeſtimmt erſcheine, ſodann weil ſie 
meinten, die Dienſtverträge würden von den Anz 
geſtellten überhaupt nicht frei, nicht ohne einen 
gewiſſen Zwang geſchloſſen, und drittens weil 
ſie der Auſicht ſeien, eine bloße Verletzung von 
Betriebsgeheimniſſen dürfe nicht zu kriminellen 
Folgen führen. Wenigſtens nicht, ſofern nicht 
ihre Kenutniß durch eine gegen die guten Sitten 
verſtoßende Handlung erlangt ſei. 


Unterſtaatsſekretäre Rothe führt aus, 
der Paragraph habe ohnehin ſchon in 
der Kommiſſion eine weſentliche Ab⸗ 
ſchwüchung erfahren. Werde das, was 


die Kommiſſion übrig gelaſſen habe, noch in der 


Weiſe des Antrages Schmidt umgeſtaltet, dann 
bleibe überhaupt garnichts übrig. Der kriminelle 
Schutz e doch auch in anderen Ländern, 
und auch der letzte deutſche Juriſtentag habe ſich 
für deuſelben ausgeſprochen. Daß der von der 
Kommiſſion geſtrichene Abſatz — gegen die Ver⸗ 


der | 
gehabt habe, ſei zuzugeben. Gegen den Verrath 
don Geheimniſſen während des Dienſtverhält⸗ 
niſſes bedürfe es aber dringend wirkſamer Be⸗ 
ſtimmungen, das Fehlen ſolcher habe ſich ſchon 
oft als ein Mißſtand erwieſen, da das Straf⸗ 
geſetzbuch für ſolche Fälle nicht ausreiche. 

Abg. v. Langen (konſ.) plaid i 
lehuung des Antrages Schmidt und unveränderte 
Annahme der Kommiſſionsbeſchlüſſe. 

Abg. 

N — — — gegen die Se das 
namentlich auch die Empfindung i 
De der Angeſtellten, die man sog fie 
den Mrbeitgedern gegenüber die 5 
len, vielmehr ſchützen ſollte. In vorliegende 
aterie, in Beſtimmungen gegen den unlautere 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


Abg. 
werthung von Geſchäftsgeheimniſſen nach Ablauf tiven witden mit Regelung dieſes Gegenſtandes 
ontraktageit — einiges Bebdentliche an a bis zur Reform des Handelsgeſetzbuches warten. 


irt für Ab⸗ zahlreiche 


„we 
chwächeren ab, ebenſo Vielhaben. 


n über dieſe 


Schaden zuzufügen, und Zweck des Wettbewerbes, 
vereinigt ſein müßten, um Jemanden ſtrafbar zu 
machen. Thatſächlich ſei doch aber ſchon der un⸗ 
befugte Verrath „zum Zwecke des Wettbewerbs“ 
doloſer Natur. Eine Beſtrafung fahrläſſigen 
Verraths ſei überdies auch bei Beibehaltung des 
Wortes „oder“ ganz ausgeſchloſſen. Reduer 
wendet ſich dann noch gegen Singer 's e⸗ 
hauptung, es handle ſich hier um ein Klaſſen⸗ 


B 
geſetz. £ 3 
Abg. Baſſermann (ul.) empfiehlt feinen 
Antrag damit, es ſei ungerechtfertigt, daß der 
Anſtifter zivilrechtlich leer ausgehe. Zu weit 
gehe ihm in der Kommiſſionsfaſſung die Be⸗ 
ſtrafung der Abſicht, dem Geſchäftsinhaber 
Schaden zuzufügen. Ueber dieſe Worte erbitte 
er daher getrennte Abſtimmung. 
Abg. v. Langen ſpricht gegen den Autrag 
Stumm und bekämpft die Singerſchen Aus⸗ 
führungen. 9 a 
Im Laufe der weiteren Debatte erklärt ſich 
noch Abg. Vielhaben (Antif;) für den An⸗ 
trag Stumm. In der Kommiſſionsfaſſung ſei 
ihm der Paragraph unannehmbar. 
Auch Abg. Graefe (ebenfalls Antiſemit) 
erklärt noch, bei unveränderter Annahme des 
$ 9 in der Faſſung der Kommiſſion würden 
ſeine Freunde das ganze Geſetz ablehnen müſſen. 
Die Abſtimmung ergiebt ſchließlich Ab⸗ 
lehnung aller Abänderungsanträge und Annahme 
des § 9 in der Faſſung der Kommiſſion. 
Als § 10a beantragt Abg. Schmidts 
Elberfeld: Vereinbarungen, durch welche einem 
Angeſtellten gewiſſe Beſchränkungen für die Zeit 
nach Ablauf des Dienſtverhältniſſes auferlegt 
werden, ſind nichtig, falls nicht der Arbeitgeber 
für die Dauer der Beſchränkungen Erſatzverpflich⸗ 
tungen eingeht. 
Staatsſekretär Nieberding bemerkt: 
Auch die zur Reform des Handelsgeſetzbuches 
eingeſetzte Kommiſſion erkenne an, daß Schu 
egen Mißbrauch der Konkurrenzklauſel nöthig 
fel und er hoffe, daß in das neue Handelsge— 
ſetzbuch entſprechende Beſtimmungen Aufnahme 
finden würden. Mit Rückſicht darauf, daß das 
ſchon in nächſter Seſſion geſchehen dürfte, bitte 
er, für jetzt von Annahme eines ſolchen Antrages 
abzuſehen. 8 
von Langen erklärt, die Konſerva⸗ 


Abg. Singer, für völlige Beſeitigung der 
Konkurrenzklauſel eintretend, richtet gegen das 
welche a 

Staatsſekretär von Bötticher antwortet: 
Bei Berathung vorliegenden Geſetzentwurfs ſeien 
ugeſtellte gehört worden. Auch liege 
die Unfallverſicherungs⸗Novelle ſchon 2 Jahre 
dem Bundesrathe vor, an der Verſchleppung 


Singer (Sozd.) erblickt in dem 8 9 dieſer Sache ſei das Reichsamt nicht ſchuld. 


er Baſſermann und Roeren geben 


ts der Erkläru des Staatsſekretärs 
Ae ühnliche © . an 


rklärungen wie von Langen 


Abg. Lenzmann tritt unter Bedauern 
5 Verhalten der anderen Parteien für 


ettbewerb, gehörten derartige Maßnahmen gegen den Antrag Schmidt ein. 


ngeſtellte überhaupt nicht hinein. Erfreulich 


fei nur, daß wenigſtens der frühere zweite Ab⸗ gelehnt. 


atz der Regierungsvorlage — betreffend das 

erhalten früherer Augeſtellter nach Ablauf ih 

kenſtverhältuiſſes — Haas ſei. Ueber 
über 


egen. ſei freilich aupt nicht zu reden 


Unterſtaatsſekretär Rothe legt entſchieden 
erwahrung dagegen ein, daß es ſich hier, wie 
orredner behaupkete, um ein Klaſſengeſetz gegen 
e Kngeſtellten handle. Davon könne gar keine 
ede ſein. Es handle ſich vielmehr lediglich um 

elnen Schutz gegen Verrath von Betriebsgeheim⸗ 
niſſen durch Augeſtellte. Auch eine vom Vor⸗ 
redner geäußerte Beſorgniß, daß womöglich Lehr⸗ 
linge, die ſich der Strafbarkeit ihrer etwaigen 
Mittheilungen nicht bewußt ſeien, beſtraft werden 


könnten, ſei unbegründet. Für die Strafbarkeit 


falle naturgemäß das ſubjektive Moment ins 
Gewicht. 


Abg. Hammacher nl.) tritt 
den Singerſchen Einwänden 
Es ſei ſelbſtverſtändlich, 
Staatsanwalt nur bei vorlie⸗ 

öffentlichen Intereſſe einſchreiten 
werde. Man ſpreche auch immer nur von 
im heBeimmillen, aber gerade die Geſchäfts⸗ 
geheimniſſe bedürften in hervorragendem Maße 
einen Schutz, auch einen ſtrafrechtlichen, nament⸗ 


eben⸗ 
ent⸗ 
daß 


falls 

gegen. 
er 

gendem 


Der Antrag Schmidt wird hierauf ab⸗ 
Endlich wird noch ein Antrag Schmidt 


ihres zum § 13, daß die Freiſprechung eines Ange 


ſchuldigten öffentlich bekanntzugeben ſei, nach 
längerer Debatte angenommen. J 
Der Reſt der Vorlage wird debattelos an⸗ 
genommen. 19 5 En 
Sodann vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung cr 1 Uhr. 
Tagesordnung: 1. Schleuniger Antrag auf 
Ausſetzung eines Strafverfahrens gegen den 
Abg. Molkenbuhr. (Der Antrag iſt ſoeben ein⸗ 
gebracht.) 2. Novelle des Erwerbs⸗ und Wirth⸗ 
ſchafts⸗Genoſſenſchaftsgeſetzes und 3. Wahl⸗ 
prüfungen. 
Schluß 6 Uhr. 


E. L. Berlin, 17. April. 
Preußischer Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
53. Plenar⸗Sitzung vom 17. April, 
11 lihr. 


Am Miniſtertiſche: Kultusminiſter Dr. Boſſe 
und Kommiſſarien. 

Das Haus ſetzt die zweite Berathung der 
Lehrer⸗Beſoldungs⸗Vorlage beim § 15 derſelben 


lich gegen Treubruch. Gebe es doch ſogar im fort, der von „Beſchaffung des Brennmaterials“ 


Auslande 
aſſen, in Deutſchland Betriebsgeheimniſſe und 


Bureaus, welche ſich gerade damit be⸗ handelt. 


Ein hierzu vorliegender Antrag Bartels (k.) 


eſchäftsgeheimniſſe in Erfahrung zu bringen, geht dahin, daß die Schulbehörde zu verlangen 


1 


auf dem Wege der Beſtechung, um ſie dann zu 
veräußern. a 


Abg. Roeren (Ztr.) kaun es unr für ein 


Mißbverſtändniß halten, wenn Singer meine, der Brennmaterials. 


Verrath von Geheimmiſſen durch Augeſtellte gehöre 
nicht in die Materie dieſes Geſetzes. 


berechtigt ſein ſoll ſtatt die Beſchaffung von 
Brennmaterial, wie die Vorlage verlangt, nur die 
Beſchaffung des dem Bedarf eniſprechenden 


Ein Antrag Hanſen (frk.) will einen neuen 


N Dagegen, Zuſatz, daß da, wo nach geltendem Recht dem 
r die Dauer der Anſtellung den Verrath Lehrer ein Anſpruch 


auf freie Haushalts⸗ 


urch Strafandrohung zu verhindern — und feuerung zuſteht, es hierbei fein Bewenden be 


allein darauf habe ſich ja die Kommiſſion be⸗ 
ſchrän de könne doch unmöglich Einwand er⸗ 
hoben werden. Einzelſtaatliche Strafbeſtim⸗ 
Mungen, ri Art ätten doch auch ſchon längſt 
in Wirtemberg, Sachſen, Baden, namentlich 
auch in Hamburg ſchon vor 1871 beſtanden 
Der Antrag Schmidt reiche nicht aus, er faſſe 
die Vorausſetzungen für die Strafbarkeit zu eng. 
Redner erklärt ſich alsdann noch gegen einen 
weiteren, zu §. 9 vorliegenden Autrag Baſſer⸗ 
mann: „wer einen Angeſtellteu zur unbefugten 
Mittheilung von Geſchäftsgeheimniſſen beſtimmt 
habe, hafte auch für die dadurch verwirkte Ver⸗ 
tragsſtrafe als Geſamtſchuldner“. Dieſer Au⸗ 
trag gehe zu weit, indem bei ſeiner Aunahme es 
vorkommen könne, daß ein „Verleiter“ ' 
zu 1000 Mark Strafe verurtheilt fei, hinterher 
noch zu 5000 Mark Buße verurtheilt werden 
könne. 

Abg. b. Stu m m (Ab.) beantragt, in der 
„Faſſung der Komemiſſien bei den Worten: „un 
befugt an Andere zu Zwecken des Wettbewerbes 
oder in der Abſicht, dem Inhaber des Geſchäfts⸗ 
beiriebes Schaden zuzufügen“, das Wort „oder 
zu ſteeichen. Es komme dann zioeifelsfreier zum 
Aus deug, daß nur doloſer Verrath und nicht 

auch kaßcläſſiger beſtraft werden ſolle. 


1 


halte. 

Miniſter Dr. Boſſe hält den Antrag 
Hanſen für vollſtändig überflüſſig, da er nach 
> Wortlaute des $ 15 ganz ſelbſtverſtänd⸗ 

ich ſei. 

Der Abg. Knörcke (freiſ. Vp.) bittet, es 
im Intereſſe der Lehrer bei den Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſen zu belaſſen; in gleichem Sinne äußert 
ſich der Abg. Nölle (ul.), während Abg. 
Dr. v. Heydebrand (konſ.) den Autrag Bartels 
empfiehlt, welcher die Holzlieferung auf die dem 
Bedarf entſprechende Menge beſchränken will.! 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (freik.) iſt der Mei⸗ 


nung, daß der § 15 der Kommiſſionsvorlage an 
10 den in Bezug auf die Holzlieferung beſtehenden 
„der ſchou Rechten der Lehrer und Pflichten der Schulbe⸗ 


hörde nichts zu ändern beabſichtigt. 

Die Debatte erſtreckt ſich zugleich auf den 
eutſprechenden Theil des $ 18 („Anrechnung des 
Brennmaterials auf das Grundgehalt“). Der 
Antrag Hanſen will hier, daß die freie Haus⸗ 
haltsfeuerung nicht auf das Grundgehalt an⸗ 
ee werden ſoll mit dem Zwanzigſtel der⸗ 
Miniſter Boſſe wendet hiergegen ein, 


daß gs das Prinzip des § 18 durchbrochen 


werd 


3 
Re 
d 


Reichsamt des Junern eine Reihe Vorwürfe, auf Koſten 


Morgen⸗Ausgabe. 


hinaus gelieferte Holz beſonders auf das Lehrer⸗ 
einkommen angerechnet werden ſoll. 

Abgeſtimmt wird zunächſt nur über § 15; 
derſelbe wird mit dem Antrage Bartels (von 
Heydebrand) angenommen. 

Der § 16 „Gewährung von Dienſtland“ 
wird unverändert nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen 
angenommen. 

$ 17 handelt von „Naturalleiſtungen“; wo 
deren Gewährung bisher ſtattgefunden hat, ſoll 
es dabei unter Anrechnung auf das Grundgehalt 
bis zur Ablöſung der Naturalleiſtungen ſein Be⸗ 
wenden behalten. 2 

bg. von Lieres (Hoſp.⸗Konſ.) weiſt dar: 

auf hin, daß der Begriff der Naturalleiſtungen 
dehnbar ſei. 
Geheimer Rath Kügler erwidert, daß 
unter Naturalleiſtungen verſtanden werde, was 
außer dem Gehalt und der Dienſtwohnung an 
freien Bezügen gewährt wird. 2 

$ 17 wird angenommen. 
848 handelt von der Anrechnung 
Bezüge auf das Grundgehalt. 
ierzu liegt der bereits bei § 15 erörterte 
Antrag Bartels vor, das über den Bedarf 
hinaus zu liefernde Brennmaterial auf das 
Grundgehalt anzurechnen; ferner ein Antrag von 
edlitz (freikonſ.), daß der Lehrer mit Ge⸗ 
nehmigung der Schulauſſichtsbehörde berechtigt 
ſein ſoll, für ſeine Amtsdauer für Landnutzung 
und Naturalleiſtungen den anzurechnenden Geld⸗ 
betrag zu verlangen. 
Es ſprechen die Abgg. Frhr. v. Zedlitz 
(frk.) und Nölle (ul.) für den Antrag Zedlitz; 
die Abgg. v. Heydebrand (k.), Knörcke 
(fr. Vp.), Bartels (k.) und Wolezyk 
(Ztr.) gegen dieſen Antrag, der darauf abge⸗ 
lehnt wird; der Antrag Bartels gelangt zur 
Annahme. i 
Bei § 20 „Umzugskoſten“ erwidert auf eine 
Anfrage des Abg. Kuörcke (fr. Vp.) Finanz⸗ 
miniſter Miquel, daß er die Theilnahme der 
Lehrer an den Kreis⸗Konferenzen für nöthig und 
nützlich halte und bereit ſei, zur Entſchädigung 
der Lehrer für die Theilnahme an dieſen Kon⸗ 
ferenzen eine entſprechende Poſition in den Etat 
einzuſtellen, vorausgeſetzt, daß die Finanzlage 
ies geſtattet. 
§ 20 wird angenommen. 
Zu 8 21 „Guaden⸗Quartal“ beantragt Ab⸗ 
geordneter v. Tzſchoppe (frk.) die Wiederher⸗ 
ſtellung der Beſtimmung der Regierungsvorlage, 
wonach die Schulunterhaltungspflichtigen die 

einer Vertretung zu tragen haben. 

Die Abgg. v. Heydebrand (konſ.) und 
Wolczyk (Zentr.) bekämpfen dieſen Antrag, 
deſſen Annahme die Vorlage für fie unannehm⸗ 
bar machen würde, denn die Beſtimmung ge⸗ 
höre in ein Schulunterhaltungsgeſetz, nicht aber 
in ein Lehrerbeſoldungsgeſetz. 
1 u Antrag v. Tzſchoppe wird abge: 
ehnt. 
r Die Paragraphen 22 bis 24 bleiben unver⸗ 


1 betrifft die Leiſtungen des Staates. 
Im Abſatz 2 wird der Staatsbeitrag feſtgeſtellt. 
Die Vorlage beſtimmt, daß derſelbe bis höchſtens 
25 Schulſtellen einer politiſchen Gemeinde ge⸗ 
währt wird. 

Hierzu liegen mehrere Anträge vor. Der 
Antrag Groth (utl.) verlangt, daß, wo mehr 
als 25. Schulſtellen vorhanden ſind, der Staats⸗ 
beitrag für die Hälfte der überſchießenden Stellen 
Glen wird, jedoch nur ſoweit, als dieſe 

tellen bei Inkrafttreten des Geſetzes vorhanden 


anderer 


ſind; für ſpätere Stellen nur in ſalchen Gemein⸗ 


den, in denen die Zahl von 25 Schulſtellen 
noch nicht vorhanden iſt, bis zur Höhe von 25 
Stellen. 

Abg. Seyffardt (utl.) begründet den 
nationalliberalen Antrag. 

Abg. Winckler (konſ.) bekämpft den An⸗ 


trag Groth; die Kommiſſionsvorlage habe auch ſelbſt den Boden ab, wenn ſie in dieſer Fra 


die Intereſſen der großen Städte berückſichtigt. 

Miniſter Dr. Miq u 
den Antrag der Nationalliberglen eine Mehraus⸗ 
gabe von 896 000 Mark gegenüber den Beſchlüſſen 
der Konzmiſſion erforderlich wird; dieſe haben 
aber Fan eine Erhöhung der Schulausgaben 
gegenüber der Regierungsvorlage um 1630 000 
Mark zur Folge. 9 
Finanzlage ſei an höhere Aufwendungen für 


gehälter, drängen. Die Belaſtung der Großſtädte 
durch dies Geſetz iſt keine übermäßige; es müſſen 
die verſchiedenen Gegenden gleichmäßig behandelt 
werden, das verlangt die Gerechtigkeit. 


Abg. Dr. Krauſe (utl.): Die Behandlung Seekadetten 
der Großſtädte durch dieſe Vorlage iſt bedrückend Außerdem i 8 
Das platte Land wird wieder, detten 1895, der auf 61 Köpfe zuſammenge⸗ 
wie ſchon ſeit Jahren, durch unſere Geſetzgebung ſchmolzen iſt, zu Seekadetten befördert worden. 
bevorzugt. Will denn der Staat, daß die Städte Die zu Korvettenkapitäns beförderten Kapitän⸗ 


und ungerecht. 


in ihrem Schulweſen zurückgehen? 
Miniſter Miquel: 


iq nel legt dar, daß durch Seite der Kommiſſion ſtellen. 


Augeſichts der ungünſtigen Exiſtenz eingeſchränkt wird. 
Schulzwecke nicht zu denken, zumal andere Aus⸗ jahrsbeförderungen in der kaiſerlichen Marine 
gaben, namentlich die Erhöhung der Beamten⸗ ſind bereits eingetreten, indem ſechs Kapitän⸗ 
lieutenants (Ingenohl, 
Sommerwerk, Janke und Klinckſieck) zu Kor⸗ 
vettenkapitäns, 15 Lieut z. S. zu Kapitänlieut., 


Vertr 


— Aus dem Lokſtedter Lager berichtet die 
„Eiſenb.⸗Ztg.“ unter dem 14. April: Eine Folge 
der Vergrößerung des Lokſtedter Lagers iſt zu⸗ 
nächſt die Schaffung einer Kommandantur. Zum 


erſten Kommandanten iſt der Oberſt 3. D. 
Diſſing ernannt. Dieſer wird zunächſt ſeinen 
Wohnſitz in Itzehoe nehmen. 

Aus militäriſchen Kreiſen erhält der 
„Hann. Kur.“ eine Zuſchrift, worin es im An⸗ 
ſchluß an eine Mittheilung, daß Frankreich die 
Einführung von Schnellfeuergeſchützen plane, 
heißt: „Zweifellos ſind bei uns an leitender 
Stelle auch ſchon Verſuche mit Schnellfeuer⸗ 
geſchützen gemacht, und man darf wohl an⸗ 
nehmen, daß man ſich auch für einen Typ 
entſchieden hat, um ſich in einem Falle, wie 
er jetzt vorliegt, von Frankreich nicht über⸗ 
holen zu laſſen.“ Ob und inwieweit dieſe Mel⸗ 
dung des „Hann. Kur.“ zutrifft, entzieht ſich 
vorläufig unſerer Prüfung. 

5 Nach einer Verfügung des Reichs⸗ 
marineamts ſollen die von ſämtlichen Panzern 
unſerer Flotte benutzten Torpedoſchutznetze, die 
gegenüber der fortſchreitenden Kriegstechnik nicht 
mehr zweckentſprechend erſcheinen, abgeſchafft 
werden. 

— Von freikonſervativer Seite iſt im Ab⸗ 
geordnetenhauſe der Antrag eingebracht worden, 
die preußiſche Regierung aufzufordern, ihren 
Einfluß im Bundesrath dahin geltend zu machen, 
daß den Vorſchlägen der Kommiſſion für Ar⸗ 
beiterſtatiſtik in Betreff des Ladenſchluſſes keine 
Folge gegeben werde. Obwohl die Angelegen⸗ 
heit nicht vor das Forum des Landtags gehört, 
ſo kann in dieſem beſonderen Falle doch der 
Antrag gutgeheißen werden, zumal da in weiten 
Kreiſen die Anſicht verbreitet iſt, daß die preu⸗ 
ßiſche Regierung die treibende Kraft ſei bei die⸗ 
ſen Verſuchen, den Geſchäftsverkehr von oben 
herab zu reglementiren und zu ſchabloniſiren. 
Im gegenwärtigen Augenblick finden bereits neue 
Ermittelungen über die Arbeits⸗ und Lohnver⸗ 
hältniſſe in der Konfektionsbranche ftatt. Im 
Zuſammenhang damit wird weiter gemeldet, 
daß der preußiſche Handelsminiſter perſön⸗ 
lich, einige große Berliner Geſchäfte der 
Wäſche⸗ und Konfektionsbranche aufgeſucht und 
die genaueſten Erkundigungen über die Lohn⸗ 
verhältniſſe eingezogen habe. Er habe auch Ein⸗ 
ſicht in die vorgelegten Bücher genommen und 
ſeine volle Befriedigung ausgedrückt, als er ge⸗ 
funden, daß die Arbeitslöhne in erfreulicher 
Weiſe geregelt ſeien. Natürlich kann die Sache, 
wenn an ihr überhaupt etwas Zutreffendes iſt, 
ſich nicht ſo, wie ſie dargeſtellt, abgeſpielt haben. 
Wenn die Beſuche aber ſtattgefunden haben, ſo 
wird der Herr Handelsminiſter ſicher nicht unter⸗ 
laſſen haben, ſich auch über die Lage der Arbeitgeber 
zu unterrichten und über die Stimmung, die in 
ihren Kreiſen durch die Reglementirwuth her⸗ 
vorgerufen iſt. Das Wichtigſte iſt, daß die von 
den Vorſchlägen der Kommiſſion betroffenen 
Geſchäfte ſelbſt ſich 5 und Bittgeſuche, 


in denen zugleich die thatſächlichen 

und die Folgen eines zwangsweiſen Laden⸗ 
ſchluſſes um 8 Uhr Abends näher beleuchtet 
werden, betreiben. Es kommt dabei weniger 
auf Klaſſenbittgeſuche an, als auf eine 
möglichſt große Zahl von Einzelpetitio⸗ 
nen, damit grade aus der Verſchiedenheit 
der örtlichen Verhältniſſe ſich das gemeinſame 
Vedürfniß einer Abwehr bes zwangsmweiſen 
Ladenſchluſſes ergebe. Es iſt auch wünſchens⸗ 
werth, daß die Handlungsgehülfen ſelbſt ſich mit 
Bittgeſuchen an der Bewegung betheiligen. In 
dem Kaufmannsſtande iſt noch immer allen 
tüchtigen und ſtrebſamen Elementen die Ausſicht 


auf eine ſelbſtſtändige Exiſtenz erhalten ge⸗ 
blieben. Sie würde aber beſchränkt, wenn nicht 


ganz verhindert werden, ſobald die Vorſchläge 
er Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik verwirklicht 
werden. Die Handlungsgehülfen graben ſich nur 

ge 
auf Kundgebungen verzichten oder ſich gar auf 
Darum unter⸗ 
ſtützt ja auch die ſozialdemokratiſche Preſſe 
deren Vorſchläge ſo eifrig; denn ſie weiß, 
daß ihr Weizen blüht, wenn die Zahl 
der ſelbſtſtändigen Exiſtenzen verringert und die 
Möglichkeit zur Erlangung einer ſelbſtſtändigen 


— Die in Ausſicht geſtellten größeren Früh⸗ 
Mandt, von Colomb, 


23 Unterlieut. zur See zu Lieut. z. S. und drei 
f Unterlient. z. S. befördert wurden. 
t der geſamte Jahrgang der Ka⸗ 


lieutenants gehören ſämtlich dem Jahrgang 1874, 


Das will der Staat die zu Kapitänlieuts. beförderten Lieuts. z. S. 


nicht; aber wenn eine reiche Stadt beſchließt, dem Jahrgang 1883 und die zu Lieuts. z. S. 1 % 
ihre Lehrer beſſer zu ftellen, als die in anderen beförderten Unterlieuts. z. S. dem Jahrgang 1890 Gemeinden Zwietracht ſäen, Bürgerkrieg ent⸗ 
Städten, oder die Klaſſen nur zu 30 Schülern an. Im Gegenſatz zu den zahlreichen Früh⸗ fachen; die Landwirthſchaft müßte die Haupt⸗ 


einzurichten, verlangen Sie dann, daß der Staat 


jahrsbeförderungen ſind in den höheren Kom⸗ 


CCC ®B SEYSSTEVRE BERSTESBSESIHSSEEERHESUSTEZBERE 5 


r 


P ——— —— 2 RR na 
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Auahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


etung in Deutſchland: In allen größeren Städten 


Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendauk. 2 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. H 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Fr 

Heinr. Eisler. 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 


Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
ankſurt a. M. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co 


11½ Uhr allarmirte Se. Majeſtät der Kat 
die geſamte hieſige Garniſon. Dieſelbe nahm 
auf dem Schloßplatz Aufſtellung. Der Kaiſez 
und der Großherzog ritten die Front der Truppes 
ab und ließen dieſelben ſodann vorbeimarſchiren 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 17. April. Wie das „Vaterland“ 
meldet, iſt der Nuntius Agliardi geſtern Abend 
auf Berufung ſeitens des Papſtes nach Rom 
abgereiſt; die Rückkehr deſſelben ſoll Anfang 
Mai erfolgen. Geſtern ſtattete der Nuntius dem 
Miniſter des Aeußeren Grafen Goluchowski 
einen Beſuch ab. 


Belgien. 

Verviers, 16. April. Die Terxtilarbeiter 
des Arrondiſſements Verviers beſchloſſen laut 
einen Referendum, am Freitag in einen allge⸗ 
meinen Weberausſtand zu treten, weil die Arbeit⸗ 
geber darauf beſtehen, in ihren Fabriken das 
Webſyſtem auf zwei Stühlen einzuführen. 


Fraukreich. 


Aus Anlaß des Fernbleibens des fran⸗ 
zöſiſchen Kriegsminiſters Cavaignac von der Er⸗ 
innerungsfeier in Belfort iſt in der franzöſiſchen 
Preſſe, wie gemeldet, mehrfach darauf hingewieſen 
worden, daß dies in Folge diplomatiſcher Schritte 
Deutſchlands geſchehen ſei. Dieſe Auffaſſung iſt 
an dieſer Stelle von Anfang an als grundlos 
bezeichnet worden. In einer Petersburger Korre⸗ 
ſpondenz des „Soleil“ erfährt nun das erwähnte 
Gerücht noch eine ſenſationelle Aufbauſchung, 
wie denn auch im Uebrigen die Mittheilungen 
des orleaniſtiſchen Organs nur für die in ges 
wiſſen Kreiſen herrſchenden Wünſche bezeichnend 
ſind. Dem „Soleil“ wird zunächſt aus Peters⸗ 
burg geſchrieben, das Verhalten des franzöſiſchen 
Senats gegenüber der Erklärung des Konſeilpräſiden⸗ 
ten und Miniſters des Bourgeois, hinſichtlich des 
Aeßeren, Zuſammengehens Frankreichs und Ruß⸗ 
lands in der egyptiſchen Angelegenheit habe in den 
ruſſiſchen Regierungskreiſen, ja ſogar im Publikum 
ſo verſtimmt, daß die Sympathien ſich — ſchreck⸗ 
lich, aber wahr! — den Radikalen zuwandten. 
Wie? Herr Bourgeois hatte die ie 
gegeben, daß die beiden Regierungen Ha 
in Hand gehen, und daraufhin beeilte ſich 
der Senat, ihm ein Mißtrauensvotum zu er⸗ 
theilen! g 
„Wir werden hier,“ heißt es weiter, „die 
engliſchen Umtriebe mit allen geſetzlichen Mitteln 
bekämpfen; aber weiter werden wir nicht gehen. 
Was wollen denn die Senatoren noch mehre 
Möchten ſie etwa den Engländern den Krieg 
erklären? Doch wohl nicht. Oder wünſchen ſie 
eine Annäherung an Deutſchland? Dies wäre 
das geeignetſte Mittel, um einen Bruch mit 
Rußland herbeizuführen . . . Die ruſſiſche 
Diplomatie“, fährt der Korreſpondent des 
orleaniſtiſchen Blattes fort, „zeigt ſich ſehr 


optimiſtiſch . .. Die ſehr proviſoriſche An⸗ 
näherung. zwiſchen Deutſchland und = 
vermag uns nicht zu beruhigen. Wir wiſſen 
ſehr wohl, daß ſie nicht dem geringſten Zwiſchen⸗ 
fall in Transvaal Stand zu halten vermochte. 
Und ein ſolcher Zwiſchenfall iſt über kurz oder 
lang unvermeidlich.. .. Wir werden zuſehen und 
die Hiebe zählen, die wuchtig auszufallen ver⸗ 
ſprechen. Vor Allem aber dürfen wir Franzoſen 
und Ruſſen nicht vergeſſen, daß wir hüben und 
drüben freundlos ſind. ... In Berlin wie in 
Petersburg fühlt man übrigens, wie unſicher das 
engliſch⸗deutſche Einvernehmen iſt. Der beſte 
eweis liegt in der Reiſe, auf welcher der 
deutſche Kaiſer den Eifer ſeiner italieniſchen und 
öſterreichiſchen Bundesgenoſſen anſpornt. (2) Viele 
rranzoſen ſcheinen heute an den ewigen Frieden 
zu glauben. Dieſer Anſicht ſind wir aber nicht. 
ie ich aus ziemlich zuverläſſiger (2) Quelle 
erfahre, hat das Auswärtige Amt in Berlin am 
orabend der Belforter Feſte unverhohlene 
Drohungen (2) an Frankreich gerichtet. Einem 
Rathe der ruſſiſchen Diplomatie folgend, ſoll das 
franzöſiſche Miniſterium nachgegeben haben, um 
vor der Welt zu bekunden, daß die Heraus⸗ 
forderung nicht ans unſeren Reihen herrührt. Aber 
er Fall birgt ein merkwürdiges, geringe Zuver⸗ 
ſicht einflößendes politiſches Symptom. Es wird 
gut ſein, ihn nicht zu vergeſſen.“ 2 
Daß dieſe Mittheilungen des „Soleil“ durch⸗ 
aus phantaſtiſch ſind, braucht nicht erſt hervor⸗ 
gehoben zu werden. 

Paris, 15. April. Im Lager der Radi⸗ 
kalen erregt es geringe Freude, daß die General⸗ 
räthe ſich mit geringen Ausnahmen gegen die 
Einführung der Einkommenſteuer erklären und 
ihre Stellungnahme durch den Schaden be⸗ 
gründen, dem die Landwirthſchaft wie der Han⸗ 
del nicht entgehen könnten, falls der Plan des 
Finanzminiſters Doumer durchdränge. Der Ge⸗ 
neralrath der Ardeche drückte ſich hierüber be⸗ 
ſonders energiſch aus. Die Einkommenſteuer, 
heißt es in dem Reſolutionsentwurfe, werde den 
allgemeinen Vermögensſtand herabdrücken, in den 


bürde tragen, weil die Kapitalien auswandern 


dafür Zuſchüſſe zahlt? (Unruhe links, Zwiſchen⸗ mandoſtellen der Flotte nur zwei Verabſchiedungen könnten und von dieſer Freiheit ſicherlich Ges 


rufe, Sehr richtig! rechts.) Darin ziegt der Kerns 
punkt der ganzen Frage. (Rufe: Nein!) 


eingetreten, indem Kapit. z. S. Rittmeyer zur 
Dispoſition geſtellt wurde und ihm bei dieſer 


brauch machen würden. 35 707 Gemeinden 
müßten höhere Steuern entrichten als bisher 


bg. bon Lieres (Hosp. d. Konf.) ſucht Gelegenheit der Charakter als Kontreadmiral und nicht nur die Landwirthe, ſondern auch die 


nachzuweiſen, daß die Kommiſſionsbeſchlilſſe nur 
wenige Großſtädte belaſten, die ſich in ſehr 
günſtigen Stenerverhältniffen befinden. Er em⸗ 


verliehen wurde, und Kapit. & S. Lavand den 
erbetenen Abſchied erhalten hat. Kontreadmiral z. D. 
Rittmeyer war einer der älteſten Stabsoffiziere der 


pfiehlt die Kommiſſionsbeſchlüſſe zur Annahme. Flotte, der er ſeit dem 21. April 1866 angehörte. 


Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 
Tagesordnung: Fortſetzung der 
Berathung. 
Schluß 4 Uhr. 


heutigen 


Deutſchland. 
＋ Berlin, 17. April. Der Miniſter des 


Juuern und der Kultusminiſter haben im Ein⸗Im Maſchineningenieurkorps 


verſtändniß mit dem Reichskanzler eine Anord⸗ 
nung erlaſſen, welche das Impfgeſchäft zu er⸗ 
leichtern beſtimmt iſt. Dieſelbe wird ſchon 
bei den nächſten Impfungen zur Durchführung 
gelangen, 


Sein letztes Bordkommando war das des Kom⸗ 
mandanten an Bord des Panzerſchiffes „Sachſen“. 
Bis ge feiner Verabſchiedung führte er die 
1. Werftdiviſion in Kiel als Kommandeur. 
Kapt. z. S. a. D. Lavand gehörte der Flotte 
auch ſeit dem Jahre 1868 an. Seine Ernennung 
zum Kapitän z. S. erfolgte im Oktober 1894. 
Zuletzt war er im vorigen Sommer als Kom⸗ 
mandant an Bord des Panzerſchiffes „Baden“. 
iſt Maſchinen⸗ 
Unteringenieur Slanck zum Maſchineningenieur 
befördert. Eine völlig neue Erſcheinung in den 
Beförderungen der Flotte iſt, daß Schiffbau⸗ 
ingenieur⸗Aſpiranten za Schiffbau⸗Unteringenieu⸗ 
ren und Maſchinenbauingenieur⸗Aſpiranten zu 


— Die neueſte Konſtruktion der Schichau⸗ Maſchinenbau⸗Unteringenieuren befördert wurden. 


ſchen Torpedoboote hat dem Vernehmen des 


Geſ.“ 


Koburg, April. Die Großfürſtin 


17. 
nach nicht den Beifall der deutſchen Wladimir von Rußland, der Statthalter von Palaſtes“ für die Ungunſt verantwortlich, auf 


Marinebehörden efunden. Bei der Probefahrt Elſaß⸗Lothringen Fürſt zu Hohenlohe⸗Langenburg, 


Arbeiter hätten darunter zu leiden: es wäre die 
ungerechteſte aller Abgaben, welche die Famili 
die Arbeit, die Erſparniß treffen könnte. Darau 
antworten die Regierungsblätter, ſolche Be⸗ 
ſcheide hätte man von den Departemental⸗Ver⸗ 
ſammlungen erwarten ſollen, und einige laſſen 
es ſich nicht nehmen, dem Miniſter des 
Innern Sarrien, der dieſe „Konſultation 
von Geldſäcken“ veranlaßt hat, wegen ſeiner 
Ungeſchicklichkeit Hiebe zu verſetzen. Der 
„Rappel“ fügt hinzu, was die Generalräthe, 
welche alle mehr oder minder ſtattliche 
Einkommen su vertheidigen haben, meinen können, 
ſei gan gleichgültig. Das entſcheidende Wort 

werde erſt geſprochen werden, wenn der Bauer, 

der, „der Ausbeutung müde, fi 
abel auf die ſtürzen wird, welche darauf be⸗ 
199 daß er an ihrer Statt Abgaben bezahle.“ 
ochefort macht in ſeinem „Die Stimme der 

Reiche“ überſchriebenen Leitartikel die alten 
»krächzenden Sumpfvögel des Luxembourg: 


welche die Einkommensteuer faſt überall in den 


ch mit der Miſt? 


Geh. Math Haus widerſpricht der Streichung Departements ſtößt, allem Zureden der Radikal 


5 Abg. Hey deze d konſ.) erhebt den des neuerbauten Bootes, die am 14. d. M. bei ſowie der Erbprinz Emich von Leiningen neb r Radikalen 

des Wortes „oder“, da anderenfalls viele Fälle, gleichen Eiuwand und Wh een ba da, Pillau ſtattfand, ergab ſich, daß das "Hintertheil| Gemahlin find zu den Vermählungsfeierliceiten | und Sozialiſten zum Trotz. Auch der Direktor 
wo dolus vorliege, ſtraſſrei bleiben würden, in⸗ wo die Lieferung von Brennmaterial über den des Bootes zur beſſeren Manöortrfähigkeit um⸗ hier eingetroffen. 9 5 „Intranſigeant“ iſt überzengt, daß die 

„dem alsdann beide Vorausetzungen: Abſicht,! Bedarf hinaus erfolgt, das über dieſen Bedarf gebaut werden muß. 2 Karlsruhe, 17. April. Heute Vormittag ſ„Wünſche“ der Departements ganz anders lauten 


* 


2 


Concordia 400 1249.00 


würden, wenn ſtatt der Beſitzenden die Beſitz⸗ 
loſen in den Generalräthen ſäßen. Dieſe Be⸗ 
ſitzenden ſind eine wahre Peſt, führt der Marquis 
de Rochefort aus, der ſelbſt auf en Fuße 
gb und ſich nichts abgehen läßt. Sie haben nur 
ines im Sinne: ihre Kaſſe in Sicherheit zu 
bringen, und das thun fie denn, indem fie die Menge 
über die Tragweite und die Folgen einer 
nothweudigen Reform zu täuſchen ſuchen. Nicht 
minder entrüſtet iſt Tony Revillon über die 
Verſtocktheit der Generalräthe, welche der 
Reaktion in die Hände arbeiten und einem 
Miniſterium den Krieg bis aufs Meſſer erklä⸗ 
ren, weil es den Fortſchritt will und ſich auf 
feiner Bahn nicht aufhalten läßt. Nur eine Ver⸗ 
faſſungsreviſion könne die Ordnung ſchaffen, 
lieſt man, wie im „Radical“ ſo auch in der 
Lanterne“, die große Hoffnungen auf die nahe 
bevorſtehenden Gemeindewahlen ſetzt. Gelingt 


ekommen. Die Muſik ſpielte die ruſſiſche 

ymne, welche vom Hafen aus mit der bul⸗ 
gariſchen Hymne beantwortet wurde. Der Gene⸗ 
ralgouverneur von Odeſſa, Graf Muſſin⸗Puſchkin, 
und der dem Fürſten zugetheilte Adjutant, Oberſt 
Reutern, begaben ſich an Bord der Pacht. Dort 
hatten ſich auch die Spitzen der ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden eingefunden, um dem Fürſten Ferdinaud 
Brod und Salz zu überreichen. Auf dem Lan⸗ 


lichen Sonderzuge. 


Aſien. 

Yokohama, 17. April. (Meldung des 
„Reuterſchen Bureaus“.) Ein koreaniſcher Mi⸗ 
niſter iſt mit Vollmachten des Königs von Korea 
nach Rußland entſandt worden, um wegen einer 
Anleihe von acht Millionen Dollars zu unter⸗ 


es, dem Senat durch dieſe das Genick zu handeln. Als Sicherheit ſoll die Nordprovinz 
brechen, jo wird das Uebrige ſich wohl finden. Ham⸗gyeng dienen. 

Paris, 17. April. Die „Jeunesse . 
royaliste“, ein in Bordeaux erſcheinendes Afrika. 


rohaliſtiſches Blättchen, bringt Enthüllungen über 
einen angeblich im Augenblick des Rücktritts 
Caſimir⸗Periers geplant geweſenen orleaniſtiſchen 
Staatsſtreich. Das Blatt behauptet, der Herzog 
von Orleans jet kurz vor dem Rücktritt des Sidney bei Tokar an, wurden aber unter Ver⸗ 
Präſidenten völlig unerkannt in Paris geweſen luſten in die Flucht geſchlagen. Die 1 0 


Suakin, 17. April. (Meldung des „Reu⸗ 
terſchen Bureaus“.) Dreihundert berittene Der⸗ 
wiſche und tauſend Mann Jufanterie Rain 
geſtern die egyptiſchen Truppen unter Major 


und habe mit einem republikaniſchen Politiker, der Derwiſche attaquirte die Schwadron des 
den das Blatt nicht nennt, der aber erſichtlich Majors Fenwick, der ſeine Kavalleriſten ab⸗ 
Conſtaus iſt, in deſſen Wohnung konferirt. ſitzen und von der Schußwaffe Gebrauch machen 
Durch einen Umſtand, den das Blatt nicht nen⸗ ließ. Die Derwiſche verloren gegen 30 Todte, 
nen will, ſcheiterte das Komplott. die egyptiſchen Verluſte betragen 18 Mann an 


Paris, 17. April. Die Mitglieder des Todten. 
internationalen Kongreſſes zum Schutze des Johannesburg, 16. April. (Meldung des 
literariſchen und künſtleriſchen Eigenthums| Neuterihen Bureaus“.) Die Vertretung der 


wurden vorgeſtern Nachmittag von dem Präſi⸗ 


Bergwerke beſchloß, ein Komitee zur Reviſion 
denten der Republik empfangen. Der Kongreß N 0 - ' 


der ganzen Verfaſſung dieſer Körperſchaft ein: 


at bis jetzt außer der Eröffnungsſitzung eine zuſetzen. 
lenarſitzung abgehalten und wird noch heute zu Johannesburg, 16. April. (Meldung 
den kommiſſariſchen Berathungen übergehen. des „Reuterſchen Bureaus“.) Von Auſtralien 


Saint⸗Mihiel, 17. April. Der Präſident iſt dem Earl Grey das Anerbieten gemacht 


Faure traf geſtern um 5 Uhr Nachmittags hier worden, mit taujend Mann zur Unter⸗ 
ein und nahm alsbald eine Beſichtigung der drückung des Matabele⸗Aufſtandes Hülfe zu 
Truppen vor, denen er für die gute Haltung leiſten. 

fette Anerkennung zollte. Nach einem den Ger 2 

netalen gegebenen Diner begab ſich der Präſident E Amerika. 

zu den verſammelten Offizieren, denen gegenüber Waſhington, 16. April. Das Komitee 


des Senats ſtimmte einem Bericht zu, welcher 
die Bill betreffend Reorganiſirung der Armee und 
Vermehrung der regulären Truppen um 30 000 
Mann befürwortet. 


er äußerte, daß er ſeine erſte Mußezeit zur Ver⸗ 
Wicklichung des längſt gehegten Planes, die 
Truppen und Forts an der Grenze zu beſichti⸗ 
en, benutzt habe. Der Präſident wird heute 
eronaille, Commercy und Toul beſuchen. 

Commercy, 17. April. Der Präſident der 
Republik, Faure, hat ſich heute früh von Saint⸗ 
Mihiel hierher begeben und um 8 Uhr Parade 
über die Truppen abgehalten. Der Präſident 
wurde überall mit lebhaften Zurufen „Hoch 
Faure! hoch die Armee!“ begrüßt. 


Spanien und Portugal. 

Madrid, 17. April. Die Wahlen in den 
Provinzen ergaben nur kleine Abweichungen von 
den bereits gemeldeten Wahlziffern. In Agulado 
in der Nähe von Barcelona wurden in Folge 
einer ſtürmiſchen Volkskundgebung die Wirths⸗ 
häuſer geſchloſſen, Beamte wurden durch Stein⸗ 
würfe verwundet und die Gendarmerie mußte die 
Ordnung wiederherſtellen. Die Einwohner von 
Madrid werden das Verlangen ſtellen, die Wahlen 
für ungültig zu erklären. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 18. April. Die Vertreter der 
deutſchen Nähmaſchinen⸗Induſtrie haben betreffend 
die Abänderung der Gewerbeord⸗ 
nungsnovelle eine Petition an den Reichs⸗ 
tag erlaſſen, worin ſie darauf hinweiſen, daß der 
vorliegende Geſetzentwurf Beſtimmungen enthält, 
welche der deutſchen Nähmaſchinen⸗Induſtrie 
außerordentlich ſchädlich find, Der $ 8 des 
Entwurfes verbiete das Aufſuchen von Beſtel⸗ 
lungen auf Waaren bei Privatperſonen, ſo weit 
der Bundesrath bei beſtimmten Waaren nicht 

usnahmen zuläßt. § 112, der auf Antrag der 
Abgeordneten Gröber und Genoſſen bei der 
zweiten Berathung des Entwurfes angenommen 
worden iſt, enthält das Verbot, daß der Detail⸗ 
reiſende Abzahlungsverkäufe nicht mehr ab⸗ 


— . — 


ſchließen darf, wenn in dem Vertrage 

England. der Vorbehalt getroffen wird, daß der 

London, 17. April. Wie behauptet wird, Veräußerer wegen Nichterfüllung der dem 

hat die Militär⸗Ballon⸗Abtheilung in Alderſhot Erwerber obliegenden Verpflichtung vom 
den Befehl erhalten, eine Abtheilung bereit zu Vertrage zurücktreten kann. Beide Vor⸗ 
machen, welche ſich der Dongola⸗Erpedition an⸗ſſchriſten verlegen die Intereſſen der 
ſchließen ſoll. Ferner ſoll eine Kompagnie deutſchen Nähmaſchinen⸗Induſtrie ‚auf das 
Pioniere, welche nach Suakin beſtimmt iſt, empfindlichſte. Die Nähmaſchineninduſtrie 
ebenfalls zur Nil⸗Kolonne ſtoßen. — Nach dem Deutſchlands iſt eine verhältnißmäßig junge. 


„Daily Telegraph“ iſt beſchloſſen worden, die — Sie hat ſich ſeit den ſechziger Jahren zu 
Garniſonen in Südafrika durch ein Bataillon hoher Blüthe entwickelt und fie beherrſcht neben 
Jufanterie zu verſtärken; dem Vernehmen nach der amerikaniſchen Nähmaſchineninduſtrie heute 
it das 57. Infanterie⸗Regiment dazu ausge⸗ den Weltmarkt. Von Anbeginn an iſt in der 
wählt. — Wie der „Standard“ meldet, hatten deutſchen Nähmaſchinenbranche ſowohl das Ab⸗ 
Lord Lansdowne, Lord Wolſeley und Staats⸗ zahlungsverkaufsſyſtem eingeführt worden, als 
ſekretär Chamberlain geſtern eine Beſprechung auch die Vertriebsform, 
über die Lage in Matabele⸗Land. Es ſei in Detailreiſende beſuchen zu laſſen. 
Ausſicht genommen, eine Abtheilung Truppen, Abzahlungsgeſchäft find Detailreiſende 
welche jetzt von Indien zurückkehrt, in Kapſtadt 


Für das 


außerordentlich gefördert. Die unterzeichneten 
e anten, 8 die äh⸗ 
maſchineninduſtrie Deutſchlands in ihrer Geſamt⸗ 
heit ohne Ausnahme . erſuchen 
hie entweder die in Rede ſtehenden Be⸗ 
ſtimmungen abzulehnen, oder für die Nähe 
maſchineninduſtrie eine Ausnahmeſtellung ſchaffen 
zu wollen. 

Im Bellevuetheater wird ber 


dungsplatze war eine Ehrenkompagnie mit Muſik Spielplan jetzt von dem Gaſtſpiel des Frl. 
aufgeſtellt. Die Abfahrt erfolgte mit dem kaiſer⸗ Frühling und der Ballet⸗Geſellſchaft „Excelſior“ 


beherrſcht und iſt für die nächſten Tage in fol⸗ 
genber Weiſe aufgeſtellt: Sonnabend: „Mam''zelle 
Nitouche“, Sonntag: „Höhere Töchter“, Sonntag 
Nachmittag tritt Herr Dir. Reſemann in einer 
85 Glanzrollen auf, als „Uriel Acoſta“. In 
er nächſten Woche wird das Doppel⸗Gaſtſpiel 
forigeſetzt. 

— Der hieſige „Verein deutſcher Kriegs⸗ 
veteranen“ macht noch beſonders darauf auf⸗ 
merkſam, daß der bei der 2 75 Gedenk⸗ 
feier (Erſtürmung der Düppeler Schanzen) 
auf dem „Bock“ erzielte Einnahme⸗Ueberſchuß 
zur Unterſtützung hülfsbedürftiger Kriegsveteranen 
und zum Beſten des hier zu errichtenden 
Kaiſer Friedrich- Denkmals be 
ſtimmt iſt. 

* Der Dampfkahn „Comet“ wurde geſtern 
gehoben und mit dem Auspumpen des Waſſers 
begonnen, nach Beendigung dieſer Arbeit wird 
5 Fahrzeug auf eine Werft zur Reparatur ge⸗ 

racht 


* Geſtern Nachmittag um 5 Uhr wurde die 
Feuerwehr nach dem Haufe Roſengarten 34 ge⸗ 
rufen, woſelbſt im Erdgeſchoß des Hinterhauſes 
in einer Küche ein kleiner Brand entſtanden 
war. Das Feuer wurde in kurzer Zeit gelöſcht. 

* Auf einem an der Unterwiek liegenden 
Dampfer verunglückte geſtern Nachmittag 
der Schiffsarbeiter Wilhelm Schmidt beim Ent⸗ 
löſchen der aus Bauholz beſtehenden Ladung. 
Ein Stapel Hölzer ſtürzte plötzlich um und be⸗ 
grub S. unter ſich, letzterer erlitt eine Quet⸗ 
ig Be Bruſtkorbes und mußte er mittelſt 
des Sanitäts⸗Krankenwagens in das ſtädtiſche 
Krankenhaus überführt werden. 


6,32 G., 6,34 B., per Herbſt 5,55 G., 5,57 B. 
per Mai⸗Juni 3,89 G., 3,90 B., per Juli⸗ 
Auguſt 4,09 G., 4,10 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 
September 10,30 G., 10,35 B Wetter: 
Schön. 

London, 17. April. Kupfer. Chili⸗ 
bars good ordinary brands 45 Ltr. 2 Sh. 
6 d. Zinn (Straits) 60 Lſtr. — Sh. — d. 
Zink 15 Lſtr. 15 Sh. — d. Blei 10 Pſtr. 
19 Sh. — d. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 46 Sh. 2 d. 


Glasgow, 17. April, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. oheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 46 Sh. 1½ d. Matt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 17. April. Der Kaiſer hat den 
Erzherzog Otto von Oeſterreich zum Chef des 
2. weſtfäliſchen Huſaren⸗Regiments in Düſſeldorf 
ernannt. 

Profeſſor v. Treitſchke iſt geſtern in Be⸗ 
gleitung ſeiner Tochter nach Ems abgereiſt. 

Wie die „N. A. Ztg.“ hört, dürfte die von 
der konſervativen Fraktion des Reichstags wegen 
der die Bäcker und Konditoren betreffenden Ver⸗ 
ordnung des Bundesraths eingebrachte Inter⸗ 
pellation ſchon in den nächſten Tagen zur Ver⸗ 
handlung kommen. 

Die Kommiſſion zur Berathung der Apotheker⸗ 
Vorlage hat ſich vertagt, ohne ſich über die 
Hauptfrage, die Konzeſſionsertheilung, geeinigt 
u haben. Betreffs der ſonſtigen Einwendungen 
er Sachverſtändigen iſt von den Regierungs⸗ 
vertretern ein ſolches Entgegenkommen gezeigt 
worden, daß man in Apothekerkreiſen mit den 
Ergebniſſen der Berathungen in dieſer Hinſicht 
äußerſt ze ift. Die Kommiſſion hat auch 
wieder Wünſche auf Erweiterung der Vorbildung 
der Apotheker zum Ausdruck gebracht. 

Wie die „Poſt“ hört, iſt dem Staats⸗ 


. —— — wminiſterium mit der Vorlage über die Organiſa⸗ 


Vermifchte Nachrichten. 
Danzig, 17. April. In der heutigen 


Ziehung der Marienburger Lotterie fiel ein Ge⸗ wird, ſoll fie veröffentlicht werden, fo da 


winn von 90 000 Mark auf Nummer 150 122 
und ein Gewinn von 30 000 Mark auf Nummer 


267 208. 
Kattowitz, 17. April. Aus Laurahütte 


tion des Handwerks eine Begründung noch nicht 
zugegangen. Sobald das Staatsminiſterium fein 
Einverſtändniß mit der Vorlage erklärt en 
Alle 
betheiligten Kreiſe ihre Wünſche an maßgebender 
Stelle geltend machen können. 
In der Reichskommiſſion für 
ſtatiſtik wurden geſtern die Auskunftsperſonen 


Arbeiter⸗ 


wird gemeldet: In den Räumlichkeiten der hie⸗aus Stettin über die Verhältniſſe in der 
ſigen Ortskrankenkaſſe wurde in der vergangenen Herrenkonfektion befragt, ebenſo die aus Herford, 
Nacht ein Einbruchsdiebſtahl verübt; es wurden Lübeck und Gadderbaum geladenen Fabrikanten 


30 000 Mark geſtohlen. 
jede Spur. 


Von den Dieben fehlt und Arbeiter über die ſogenannte Arbeiterkon⸗ 


fektion. Heut? begannen die Verhandlungen über 


Mülhauſen i. E., 17. April. Heute Vor⸗ die Damenkonfektion. Auch dabei ſpielte die 
mittag iſt in der alten Spinnerei von Frey Einrichtung von Betriebswerkſtätten eine Haupt: 
u. Co. während des Betriebes Feuer aus⸗ rolle. Ein Theil der Konfektionäre ſoll gewillt 


gebrochen, welches das ganze Gebäude ein⸗ ſein, 


bei einer reichsgeſetzlichen Regelung dieſer 


äſcherte. 55 Arbeiterinnen kamen durch Sturz Frage den bisherigen Widerſtand gegen ſolche 


von einer 


den vermißt. 


eiter ums Leben, mehrere erlitten Werkſtätten aufzugeben. Am 28. April begin 
ſchwere Verletzungen. Einige Arbeiterinnen wer⸗ die h fang ea 


Erhebungen über die Wäſchekonfektion. 
Die Reichstagskommiſſion für das Bürger⸗ 


ü —— — liche Geſetzbuch ſetzte heute ihre Berathung fort. 


Börſen⸗Berichte. 
Magdeburg, 17. April. Zucker. 


—,— bis —.—, Kornzucker exkl. 88 
dement 13,10 bis 13,35, 


10,00 — 10,75. Ruhig. Brod⸗Raffinade 
Raffinade mit Faß 24,75 — 25,25. 


mit Faß 24,50 bis —.— 7 


Melis I. tionskommiſſion überwieſen. 


Zum Artikel 60 des Einführungsgeſetzes lag ein 
Antrag Gröber (Ztr.) vor, in dieſem Artikel den 


Korn⸗Paſſus, daß auch die landesgeſetzlichen Vor⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent 13,55 bis 13,70, neue ſchriften über die dem 

i Prozent Neuz treffend die Beförderung j 
neue —,— bis unterliegenden Güter unberührt 
„—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement ſſtreichen. 


i Geſetze, bes 
— 1 ke 
bleiben, zu 
Staatsſekretär Nieberding beſteht auf 


I. Annahme des Artikels in der Faſſung des Ent⸗ 
25,25. Brod⸗Raffinade II. 25,00 bis —,—. Gem. wurfs. 


Der Antrag Gröber wird der Redak- 
Vom zweiten Theile 


Roh⸗ des dritten Abſchnittes werden die 88 909—912 


zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg per und vom dritten Theil die SS 913 und 914 an⸗ 


April 12,77 ½ bez., per Mai 12,82 ½ B., 12,82 ½ | genommen. 


Morgen werden die Verhandlungen 


bez., 12,85 B., per Juli 13,07 ½ G., 13,10 B., fortgeſetzt. 


per Auguſt 13,20 bez. und B., per Oktober⸗ 
Dezember 11,95 bez., 11,97 ½ B. Stetig. 


Am vergangenen Mittwoch erſchienen fünf 
Polizeibeamte in der Expedition des „Sozialiſt“ 


Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 180 000 und beſchlagnahmten 123 Exemplare der lite⸗ 


das Publikum durch Zentner. 


rariſchen Beilage des „Sozialiſt“, in welcher ein 


Köln, 17. April, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗unſittlicher Artikel enthalten ſein ſoll. Der auf 


Der dieſer Tage verhaftete Redakteur Künſtler 


49,30, per Oktober 49,30. — Wetter: wird demnächſt wegen Richterbeleidigung unter 


Anklage geſtellt. 


Halt machen zu laſſen. dieſen die Obliegenheit zufällt, über die fremder loko 13,50. Hafer neuer hieſiger loko unterſucht. 
London, 17. April. Eine Deputation des Bonität der Käufer Information an Ort 13,25, fremder 13,50. Rüböl loko 51,00, per 

Regiments der „Scots Greys“, deſſen Chef der und Stelle einzuholen. — Die Anregung zu Mai 

Kaifer von Rußland ift, wird den Krönungs⸗ dieſer Vertriebsform iſt von amerikaniſchen Regen. 


Geſellſchaften ausgegangen, die hier eigene Ver⸗ 
kaufsfilialen errichtet hatten. 
vollem 


feierlichkeiten in Moskau beiwohnen. 

ndou, 17. April. Das Unterhaus nahm 
die Erneuerung der Thee- und Bierſteuer an und 
vertagte darauf die Budgetberathung. 

London, 17. April. Die „Times“ melden 
aus Johannesburg, die dort wohnenden Engländer 
ſeien erſtaunt, daß Sir H. Robinſon die Ver⸗ 
ſtärkung der Beſatzung in Kapſtadt für unnöthig 

alte, während doch Transvaal bis an die Zähne 
ewaffnet ſei. — Daſſelbe Blatt meldet aus 
Suakin unter dem 16. d. Mts.: Die Streit⸗ 
kräfte in Tokar hatten geſtern im Verein mit 
befreundeten Arabern ein Gefecht mit den 
Truppen Osman Digmas; 45 berittene 
Derwiſche und 50 Derwiſche zu Fuß wurden 
getödtet. Die egyptiſchen Truppen verloren 7 
Mann an Todten, 2 Mann wurden verwundet. 


Nußland. 


Odeſſa, 16. April. Fürſt Ferdinand von 
Bulgarien iſt an Bord der türkiſchen Yacht 


macht und welches nicht regelmäßig die Kund⸗ 
ſchaft durch Reiſende in mehr oder weniger 
großem Umfange aufſuchen läßt, wenn nicht der 
Inhaber dieſe Aufgabe ſelbſt übernommen hat. 
Dieſe Vertriebsart iſt, ſoweit die Nähmaſchinen⸗ 
induſtrie in Betracht kommt, als vollkommen 
legitim zu betrachten. Jede Beſchränkung, die 
man derſelben zufügt, müßte daher ver⸗ 
hängnißvolle Folgen für die Prosperität 
des deutſchen Nahmaſchinengewerbes haben. 
Die Leichtigkeit des Erwerbes von Nähmaſchinen 
ſelbſt für die unbemittelten Perſonen, welche 
durch die gekennzeichneten, in der Nähmaſchinen⸗ 
branche üblichen Einrichtungen verurſacht wird, 
haben die große Blüthe der Konfektionsinduſtrie 
in hohem Maße begünſtigt, und die ſchnelle Ent⸗ 


Es läßt ſich mit Kaffee. N 
Recht die Behauptung aufftellen, daß Santos per Mai 66,75, per September 63,50, 
kaum ein deutſches Nähmaſchinen⸗Detailgeſchäft per 

vorhanden iſt, welches keine Abzahlungsverkäufe Ruhig. 


Hamburg, 17. April, Vorm. 11 Uhr. 


März 59,50. 


Hamburg, 17. April. Vorm. 11 Uhr. 

3 uckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per April 
12,75, per Mai 12,80, per Juli 13,05, per 


Dezember 59,50, per 


In Homburg v. d. H., Magdeburg und 


(Vormittagsbericht.) Good average Sudenburg wurde bei Anarchiſten von der Polizei 


Hausſuchung gehalten 
Nummern beſchlagnahmt. 
Die Zentrumsfraktion hat heute im Reichs⸗ 
tage eine Interpellation eingebracht, durch welche 
die verbündeten Regierungen um Aufſchluß dar⸗ 
über erſucht werden, was von den betheiligten 
Behörden geſchehen iſt, um das Duell Kotze⸗ 
Schrader zu verhindern, und ob Maßnahmen 


und März⸗Jubiläums⸗ 


Auguft 13,15, per Dezember 11,90, per März zur Verhinderung weiterer Duelle vorbereitet 


12,17 ½. Stetig. 
Wien, ey 5 
Weizen per Frühjahr 7,05 G., 


707 B., 
per Mai⸗Juni 7,07 G., 7,09 


B., 


ſeien. Aehnliche Interpellationen werden auch 


17. April. Getreidemarkt. von anderen Fraktionen in Ausſicht genommen. 


Die Reichstagskommiſſion für die Zucker⸗ 


per ſteuer⸗Novelle tritt heute in die zweite Berathung 


Herbſt 7,22 G., 7,24 B. Roggen per Frühjahr ein. Abg. v. Staudy, der Führer der diſſen⸗ 
6,73 G., 6,75 B., per Mai⸗Juni 6,53 G., 6,55 tirenden Kouſervativen, beantragte, ſowohl die 


B., per Herbſt 6,12 G., 6,14 B 


Mais per Regierungsvorlage, als die von der Kommiſſion 


Mai⸗Juni 4,24 G., 4,26 B., per Juli⸗Auguſtin erſter Leſung gefaßten Beſchlüſſe abzulehnen, 


4,42 G., 4,44 B. Hafer per Frühjahr 6,69 G., da letztere für ihn unannehmbar ſeien. 


Lieber 


re 


ort von Million zu Mil: 


Berlin, 17. April. (Privat⸗Telegramm.) 
Auch die Freiſinnigen haben beim Reichskanzler 
eine Reſolution gegen den Duellunfug ein⸗ 
gebracht. 

Leipzig, 17. April. (Privat⸗Telegramm.) 
Die Verhandlungen zwiſchen den Buchdrucker⸗ 
gehülfen, Prinzipalen und Verlegern hatten 
folgendes Reſultat: Effektive neunſtündige 
Arbeitszeit ohne Pauſen, Erhöhung der Grund⸗ 
poſition um zwei Pfennig pro 1000 Buchſtaben, 
was gleichbedeutend mit 6 Prozent Erhöhung 
für die berechnenden Gehülfen iſt, dann Er⸗ 
höhung des Wochenlohns der beziehenden Ge⸗ 
hülfen um 2½ Prozent. In Städten unter 
30 000 Einwohnern bleibt die Arbeitszeit die 
alte, desgleichen für Maſchinenbetrieb, dagegen 
wird der Lohn der Maſchinenmeiſter um den 
gleichen Prozentſatz wie bei den berechnenden 
Setzern erhöht, außerdem wird ihnen pro Woche 
3 Stunden Freizeit oder alle drei Wochen eine 
ſolche von zwei halben oder einen ganzen Tag 
gewährt, auch kann dieſe Zeit zu einem Ferien⸗ 
urlaub zuſammengezogen werden. Die Dauer dieſes 
Tarifs wurde auf fünf Jahre beſtimmt, derſel be 
tritt am 1. Mai ſchon in Kraft. 

Wien, 17. April. Der Streik in den 
Kammgarnfabriken Möllersdorf⸗Vöslau iſt be⸗ 
endet; alle Forderungen der Arbeiter wurden 
bewilligt. 

Die große Wattenfabrik von Franz Huth in 
Auſterlitz iſt niedergebrannt; der Schaden iſt ein 
bedeutender. 

Das Gerücht von der Demiſſion des Reichs⸗ 
kriegsminiſters Krieghammer wird als unbegrün⸗ 
det bezeichnet. 

Anfterdam, 17. April. Wie vom Kriegs⸗ 
ſchauplatz Adſchin gemeldet wird, find vier Bas 
taillone in zwei Kolonnen von Koaradja aus⸗ 
gerückt; ſie ſollen mehrere Außenpoſten entſetzen 
und vier Poſten ſchleifen. Schwere Kämpfe 
ſtehen bevor. h 

Nom, 17. April. Die Extra⸗Ausgabe der 
Tribuna“ beſtätigt den Sieg der Italiener bei 
Adigrat; Ras Allulah wurde gefangen genommen, 
Ras Mangaſcha getödtet. 5 

Rom, 17. April. Aus Maſſowah wird ge⸗ 
meldet, Menelik habe 500 Abeſſiniern während 
des letzten Feldzuges die rechte Hand abhauen 
laſſen, um ſie wegen ihrer Verrätherei zu be⸗ 
ſtrafeu. 

Rom, 17. April. (Privat⸗Telegramm.) 
Miniſter Rudini und Brin erklären die Meldung 
über eine Schlacht bei Adigrat für unbegründet. 
Nach den letzten amtlichen Nachrichten treffe 
Baldiſſera morgen vor Adigrat ein, alsdann 
würden jedenfalls wichtige Ereigniſſe zu er⸗ 
warten ſein. 5 

Paris, 17. April. Die Nachricht traf hier 
ein, daß an der tripolitaniſchen Grenze zwiſchen 
franzöſiſchen Spahis und neapolitaniſchen Eins 
geborenen ein blutiger Zuſammenſtoß ſtattfand. 


London, 17. April. Dem „Standard“ 
wird aus Moskau gemeldet, 8 ** 
werde demnächſt eine Reiſe um die Welt an⸗ 
treten. a 
Belgrad, 17. April. Zwiſchen dem Hof 
und dem Kabinet iſt neuerdings eine Verſtim⸗ 
mung ausgebrochen; man ſpricht eruſtlich von 
dem Eintritt wichtiger politiſcher Ereigniſſe nach 
Rückkehr des Königs. 


Newyork, 17. April. Das Einwanderungs⸗ 


ſchon treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,50, der Redaktion anweſende Schriftſteller Dr. Guſtav amt auf Ellisisland erſuchte telegraphiſch um 
aus dem Grunde unbedingt erforderlich, weil fremder loko 16,00. Roggen hieſiger loko 12,50, Landauer wurde körperlich nach dem Manuſkript Militär, da die dort befindlichen 10 000 Italiener, 


deren Landung das Armuthsgeſetz wegen ihrer 
Mittelloſigkeit nicht zuläßt, zu meutern Des 
ginnen. 


. FON EI 


Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 18. April. 

Nachts wärmeres, am Tage etwas kühleres 
zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges Wetter mit 
leichten Regenfällen und mäßigen weſtlichen 
Winden. 

CCC ²˙ ( 
Waſſerſtand. 

Am 16. April. Elbe bei Auſſig ＋ 1,64 
Meter. — Elbe bei Dresden + 035 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 3,14 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,60 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 2,05 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel T 5,16 Meter, Unterpeger 
+ 0,42 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,84 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 2,48 
Meter. — Warthe bei Poſen + 1,40 Meter. 


6,71 B., per Mai⸗Juni 6,59 G., 6,61 B., per könne jede Exportprämie fallen, als daß dieſe — Am 15. April: Netze bei N + 1,21 
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0,05, darüber bis 2 


Die Herrin von Hardingholm. 
Orginal⸗Roman von Emilie Heinrichs. 


38) (Nachdruck verboten.) 


Oui alſo iſt noch dort in- M. geblieben und 
bi wirklich die Erlaubniß bekommen, ihre 


eundin beſuchen zu dürfen?“ fragte der alte 
neral nach einer Pauſe. 


„Ja, Onkel, ich reiſte deshalb voraus, um 

Ihnen die Nachricht zu bringen. Sie wird 

orgen mit Helborn und Doktor Eckart nach⸗ 
mmen.“ 

Am nächſten Tage hatten Ottilie und Doktor 
Eckart von der unglücklichen Gabriele Abſchied 

mmen. Auch war Betty mit der kleinen 

iſabeth erſchienen, und auch Erſtere hatte 

muthig die Thränen bekänpft, wie Ottilie ihr ans 

Herz gelegt, um der Verurtheilten nicht die letzte, 
mühſam behauptete Haltung zu rauben. 

Dann war alles von Ihr geſchieden, was die 

Welt an Glück für ſie enthielt und ſie war allein 

zurückgeblieben in dem ſchrecklichen Gefängniß, 

das ſie noch am ſelben Tage mit einem furcht⸗ 
baren Kerker, vor deſſen Pforten Hoffnungen, 

Ehre und Glück von ihr Abſchied nahmen, ver⸗ 

tauſchen mußte. 

Sie hatte die Schwelle des Zuchthauſes 
üt'erſchritten, und ein Grab der Schande gähnte 
vor der Unglücklichen, gegen welches der 
Augenblick auf dem Schaffot als eine Erlöſung 


Stettin, den 17. April 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Schloſſer⸗ und Schmiedearbeiten 
zum Neubau des Kleinviehſtalles auf dem ſtädtiſchen 
Viehhofe ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
— * f fin Freit 

gebote hierauf find bis zu dem auf Freitag, den 
24. April 1896, Vorm. 1 Uhr, im Stadtbau⸗ 
bureau im Rathhauſe, Zimmer 38, angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Uinterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1 % (nur in 
10 HPoitmarken) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Aufgebot. 


Auf Antrag der durch Erbbeſcheinigung des König⸗ 
lichen Amtsgerichts Abth. Stettin, vom 27. März 1895, 
legitimirten Erben des zu Stettin am 7. Februar 1895 
verſtorbenen Kaufmannes Ephraim Aren, vertreten 
durch den Rechtsanwalt Dr. Fehling in Lübeck, wird der 
unbekannte Inhaber der von der Deutſchen Lebensver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft in Lübeck am 28. September 1855 
auf das Leben des Ephraim Aren, Kaufmann in Stettin, 
ausgeſtellten, auf Inhaber lautenden Police Nr. 10879 
über 4000 Thlr., welche abhanden gekommen iſt, aufge⸗ 
fordert, ſeine Anſprüche auf dieſelbe ſpäteſtens in dem auf 
Mittwoch, den 22. April 1896, 
Vormittags 11 Uhr, 
angelegten Aufgebotstermin bei dem unterzeichneten Ge: 
richte anzumelden, auch die Police vorzulegen, widrigen⸗ 
ge ne ... — einen wird. 
übeck, den 24. Septem 95. 
= Das Amtsgericht, Abth. IV. 


Iilitär-Padagogium 


Berlin, Alen f. 


1889 staatlich conc. Vorbereitung zum Ein- 
jührigen-, Primaner-, Fühnrichsexamen. Mit auch 
ohne Pension. Prospeete unentgeltlich. 

und Anerkennungsschrei- 
vorzügliche in kurzer Zeit er- 


den 
zielte Erfolge. 
Director Kuck. 
Ostseebad 
Swinemünde. 


An der Strandpromenade iſt ein Laden mit Laden⸗ 
| und Schaufenſtereinrichtung, mit und ohne Wohnung, 
letztere mit Mobiliar, Haus⸗ und Kücheneinrichtung, 
| für die Saiſon zu vermiethen. Beſonders paſſend für 
Goldwaaren, Bijouterie-, Luxus⸗ und Bade⸗Artikel. 
Näheres beim Beſitzer Carl Hamann, 


Berlin, Alexanderſtr. 58. 


Ev. Jünglings- u. Männerverein 
Grabow a. O. 


Sonntag, den 19.5. M., Abends 7 Uhr, Familien: 

in Köhler’s Vereinshaus (Bethke), Oder: 

ſtraße 35. Anſprachen von Herrn Paſtor Mans u. a.; 

Vortrag: Was wiſſen wir über die Unſterblichkeit der 

Seele? Kleine Aufführungen und Deklamationen. 
träge für Poſaunen, Violine und Klavier u. ſ. w. 

Eintritt: Erwachſene 10 , Kinder 5 9 

Der Vorſtand. 


Vermiet 


Grabow, Alexanderſtr. 5, 1 Tr., Ober⸗Wohn. 


ihren Spruch 
war zu allen Zeiten, vom grauen Alterthume 
an bis Bauf unſere Gegenwart die öffentliche 
Meinung. 

Zwar gab es immer noch einige treue Seelen, 
welche ihre Ueberzeugung von der Unſchuld der 
Verurtheilten nicht wie ein Kleid zu wechſeln ver⸗ 
mochten und den Glauben an eine endliche Gerechtig⸗ 
keit feſthielten. Zu dieſen gehörten nicht blos ihre 
alten Freunde, ſondern auch eine kleine Anzahl 
wohlhabender Bürgerfamilien der Stadt M., 
welche die ſtille, anſpruchsloſe Baronin von 
Frankenburg oft in der Kirche beobachtet und 
zuweilen mit ihr an Gräbern, welche die junge 
Frau mit Vorliebe beſuchte, ſich einige Minuten 
unterhalten hatten. Dieſe Frauen wußten noch, 
welche Wohlthaten ſie im Stillen den Bedürftigen 
erwies und waren deshalb ihre treuen An⸗ 
hängerinnen geblieben. 

Es war ein heißer Julinachmittag. Glühend 
brannte die Sonne vom wolkenloſen Himmel 
herab, Alles, was dem Erdboden angehörte, in 
aſchengleichen Staub verwandelnd. 

Der Berliner Bahnzug, welcher dem Norden 
zubrauſte, hielt an der Station M., um Paſſagiere 
abzuſetzen und wieder aufzunehmen. 

Aus einem Koupee dritter Klaſſe ſtieg eine 
bleiche, einfach gekleidete Frau von vielleicht 
dreißig Jahren oder etwas darüber. Das feine, 
noch auffällig ſchöne Geſicht trug den Ausdruck 
tiefſten Grams in ſeinen, man möchte ſagen 
verſteinerten Zügen, während die Haltung wie 
unter dem Drucke einer unerträglichen Laſt müde 
und gebeugt erſchien. Das ſeltſamſte Bild 
age jedoch das ſchlichtgeſcheitelte ſchneeweiße 

aar, welches dem zwar vergrämten, doch immer 


Zweite Abtheilung. 
Nach zehn Jahren. 


Im Fluge eilt die Zeit vorwärts, allzu raſch 
für den Glücklichen, und auch für Denjenigen, 
welchem in naher oder ferner Zukunft ein Ver⸗ 
hängniß droht, — für den Gefangenen aber hat 
ſie Zentnergewichte an den Flügeln und die 
Minuten krichen in endloſer Reihenfolge durch 
den hoffnungsleeren Tag. — 

In Großſtädten verdrängt ein Ereigniß das 
andere, wenige Tage wird darüber geſprochen, 
um daſſelbe dann ſpurlos hinwegzufegen. So 
hatte man auch die Frankenburg'ſche Vergiftungs⸗ 
ct bald vergeſſen und ſelbſt in der Stadt 

war ſie von der Oberfläche verſchwunden. 
Man ſprach nicht mehr davon, die näher Be⸗ 
theiligten, vor Allem der alte Baron, mochten 
überhaupt ſchon nach wenigen Wochen nicht mehr 
daran erinnert werden, und die öffentliche 
Meinung, dies vielköpfige, leicht bewegliche Weſen, 
war nach Jahresfriſt ſchon ſoweit umgeſtimmt 
als nöthig war, um vor dem reichen angeſehenen 
Baron von Frankenburg den Hut zu ziehen und 
ihm jede Ehrfurcht und Unterthänigkeit zu be⸗ 
zeugen, welche Stand und Reichthum alle Zeit 
fordern können. 

Auch Herr von Tomsdorf ſonnte ſich bald 
wieder in der öffentlichen Achtung, weil die Ge⸗ 
ſchichte mit der Giftmiſcherei doch einen Haken 
haben mußte, die Verurtheilte jedenfalls den 
Tod ihres Gatten verurſacht und deshalb die 
Strafe verdient hatte. Eine Freiſprechung wäre ja 
unerhört geweſen und man müſſe Reſpekt vor 
den Richtern haben, welche die vornehme Dame 
nicht geſchont und nur nach Pflicht und Gewiſſen 


» 


aufgefallen war. f 


ebenfalls ausgeſtiegen waren und auf einem 
breiten Feldwege in die Stadt hineinſchritten. 
Es mochte ihr hier fremd vorkommen, da der 
Bahnhof früher an einem anderen Punkte der 
Stadt ſich befunden, denn verwundert ſchaute ſie 
ſich um und ſchüttelte den Kopf, als müſſe ſie 
ſich auf die Gegend beſinnen. 

Jetzt aber bogen ſie in eine kleine Gaſſe ein, 
wo die Frau wie gebannt ſtehen blieb und haſtig 
eine aufquellende Thräne trocknete. 

„Unverändert, wie ich es vor zehn Jahren 
verließ,“ flüſterte ſie, einen ſcheuen Blick über die 
Fenſter werfend, „ob die arme lahme Dorte 
wohl noch lebt? Und meine anderen Armen —“ 

Neugierige Augen ſtarrten von drinnen heraus, 
einige Fenſter klirrten, die Frau ſchritt eilig die 
etwas ſteil abfallende Gaſſe hinab, durch die heiße 
ſchattenloſe und augenblicklich, wie ſie freier auf⸗ 
athmend wahrnahm, ganz menſchenleere breite 
Hauptſtraße. Sie ging dahin wie eine Nacht⸗ 
wandlerin, vor dem Geräuſch der eigenen Schritte 
erſchreckend, und las mechaniſch die Namen der 
verſchiedenen Firmenſchilder. Vor einem Schnitt 
waarengeſchäfte blieb ſie ſogar ſtehen, aufmerkſam 
den Namen des Inhabers ſtudirend. 

„Ach, das wird Senator Paulſen ſein,“ dachte 
ſie, „die Frau war recht brav, ich erinnere mich 
ihrer noch genau. —“ . 
Dann ſtockte ſie, ihre Augen erweiterten 


Verein ehemaliger 
Grenadiere. 

Zu der Fahnenweihe des 
Vereins ehem. 14er am Sonntag, 
den 19. d. Mis, treten die Kame⸗ 
raden Nachm. 4¾ Uhr im Con⸗ 
certhauſe an. Eintrittskarten für 
Kameraden und deren Damen ſind 
Eliſabethſtr. 50, III r. zu haben. 

Am Sonntag, den 26. d. Mts., 
Nachm. 5 Uhr findet unſer Krünzehen in der 

Philharmonie“ ſtatt. Der Vorſtand. 


Sonnabend, d. 18. d. Mts., Abends 8 ¼æ Uhr im Concerthauſe, (Leſehalle): 


Allgemeine Verſammlung der Aerzte 


von Stettin und Umgegend. 
Tages⸗Ordnung: 
Stellungnahme zu dem Geſetzentwurſe betr. ärztliche Ehrengerichte. 


Dr. Schleich. Dr. Heidenhain. Dr. Binner. 
Dr. Weise (Alt⸗Damm). 


Bad Beinerz, 


| 


Schützen - Compagnie 
der Bürger. 


Hiermit erfüllen wir die traurige Pflicht, 
unſere Mitglieder von dem Ableben unſeres 
langjährigen Kameraden, des Rentiers Herrn 
BRAUN Krüger in Kenntniß zu 
etzen. 

Die Beerdigung findet heute Nachmittag 
3 Uhr vom Trauerhauſe, Birkenallee 8, aus 
ſtatt. Wir bitten unſere Mitglieder, ſich 
recht zahlreich au der Leichenfolge zu be⸗ 
theiligen. Die Vorſteher. 


klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — Seehöhe 568 Meter — in einem schönen, ge- 
schützten Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereichen alkalisch-erdigen Eisen-Trink- und Bade- 
Quellen, Mineral-, Moor- und Douche-Bädern und einer vorzüglichen Molken-, Milch- und Kefyr-Kur- 
Anstalt. 
nährung und Constitution Beseitigung rheumatisch-gichtischer Leiden und der Folgen entzündlicher 
Ausschwitzungen. 


Angezeigt bei Krankheiten der Athmungs- und Verdauungsorgane, zur Verbesserung der Er- 


Eröffnung Anfang Mal. Eisenbahnstation. Prospecte gratis. 


Pyrmont. a 


Saison Anfang Mai bis 10. Oetober. — Frequenz: 13—14 000. 
Station der Hannov.⸗Altenb.⸗Eiſenbahn u. des Eilzuges Berlin⸗Hildesheim⸗Cöln⸗Paris. 
Aelteſter Kurort Deutſchlands mit weltbekannten, kräftigen Stahlquellen u. Eisen- 


Schneider-Innung; 


zu Grabow a. O. 

Die Ehefrau unſeres Kollegen, des Schneidermeiſters 
Herrn Krampe, iſt geſtorben. Die Beerdigung 
findet am 19. April, Nachmittags 4 Uhr, von Loniſen⸗ 
ſtraße 14/15 aus ſtatt. Um zahlreiche Betheiligung der 
Kollegen wird gebeten. er Vorſtand. 


Schneider-Innung. 


— 2 unſeres Mitgliedes Herrn W. Krampe 
to 5 
Die Beerdigung findet am Sonntag Nachmittag 
4 Uhr vom Trauerhauſe Loniſenſtraße 14/15 aus ſtatt. 
Um rege Theilnahme am letzten Ehrengeleit bittet 
Der Borftand. 


Stettiner Handwerker-Ressource. 


Sonuabend, den 18. April er., Abends 8 Uhr, 
im Reſtaurant Hoppe, Breiteſtr. 7: 

Viertel. General- Versammlung. 
n Kaſſenbericht. Königsſchießen. Aus⸗ 
ahrt. 


Schmiede - Innung. 


Hiermit die traurige Anzeige, daß unſer Mitglied, 
der frühere Schmiedemeiſter Wilhelm Krüger, 
am 15. d. Mts. Abends verſtorben iſt. 

Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 18. d. M., 
Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe Grabow a. O., 
Birkenallee 8 aus ſtatt. l 

Um recht rege Betheiligung an der Leichenfolge bittet 

Der Vorſtand. 


Leihhaus⸗Auktion 


im Pfandgeſchäftslokale Roſengarten 20/21. 

Im Auftrage des Jas tro ſchen Pfandleih⸗ 
eſchäfts verfteigere ich am Sonnabend, d. 18. d. M., 
Nadnnitiags 2 Uhr, die dort verfallenen Pfänder, 
beſtehend aus Gold- u. Silberſachen, Kleidungs⸗ 
ſtücken, Wäſche, Betten, Uhren u. ſ. w., gegen 
ſofortige Baarzahlung. d 


Reif, Gerichtsvollzieher. 


moorlagern, vorzügl. Kochsalz-Ssüuerling zu Trinkturen u. gehaltr. Soolen. Stahl-, 
Moor- u. Soolbäder modernſter Einrichtung. Luft- u. Terrain-Kurort in herrl., waldr. 
Umgebung. — Heilanzeigen: Zögernde Reconvalescenz, Blutarmuthszuſtände, Nervenleiden Frauenkrank⸗ 
heiten, Serofuloſe, Rhachitis, Rheumatismus, Gicht, chron. Herzkrankheiten, Magen: u. Darmkatarrhe, Nieren⸗ 
u. Blaſenleiden ꝛc. — Freundl. aumuth. Platz, Hochdruckwaſſerleitung, vorz. Trinkwaſſer, ausgedehnter Kurpark, 
uralte Alleen, Lawn⸗tennis⸗Plätze, electr. Beleuchtung, Bergbahn z. nahen Hochwald, eleg. Bergreſtaurant, Kur⸗ 
kapelle, Theater, Bälle, Rennen, freie Jagd u. Fiſcherei. Proſpecte durch Fürſtl. 
ah II. Reihe, Ziehung am 9. Mai, 


Hetzer Dombau-Geld-Lotterie, 
6261 Geldgewinne, drunter 


Haupttrefler von 
50.000 Mark, 
20,000 Mark, 
| 10,000 Mark . . u. . . 
Loos à 3 Mk. 30 Pig. 2% r. tn“ 


erden Verwaltung d. Dombau-Geldlotterie Metz. 


. In Stettin zu haben bei Rob. Th. Schröder Nachf., 
Oscar Bräuer & Co. Nachf. 


runnen⸗ Direction. 


Bom Rittergute Raihebur 


bei Ducherow (Poſt und Bahn), Kreis Anklam, ſind noch einige gute 
Parzellen mit Wieſen und Torfſtich, ſowie das Reſtgut 
unter günſtigen Bedingungen freihändig zu verkaufen. 
Reflektanten erhalten nähere Auskunft durch Herrn Adminiſtrator 
Greilich in Nathebur, ſowie durch 

Louis 
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Kronheim in Schneidemühl. 


h 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereius. 


| 


efällt hätten. So wandelbar noch jo jugendlichen Antlitz einen räthſelhaften 
3 Kontraſt verlieh, der ſchon auf der Eiſenbahnfahrt 


Die Frau ließ ihr Gepäck auf dem Bahnhof 


und folgte jetzt, eine kleine Handtaſche in der 
Rechten, mechaniſch einigen Reiſenden, welche hier 


ungs⸗Anzeige 


unheimlich. Aus dem Hauſe trat in dies e 
blicke ein feingekleideter Herr. Sein —.— 
Geſicht war faltig und gran, eisgrau war j 
Bart ih = — e * — 
gen Bli e e Frau w „ 
ſtutzte er ſichtlich und ſchlu 5 on 


Straße einbog, blieb er ſtehen, um ihr nachzu⸗ 
ſchauen. 

Sie war's“, murmelte er, „ich täuſche mich 
nicht, ihre Zeit iſt um, verdammt, daß es nicht 
auf Lebenszeit geweſen, — hierher zu kommen, 
welche Frechheit!“ 

Langſam weiter ſchreitend, erſchien ſeine Geſtalt 
noch hinfälliger, das Geſicht noch grauer und 
faltiger, unaufhörlich zuckte es darüber wie inneres 
Grollen, während die Lippen ſich lautlos bewegten. 

Die Frau hatte ebenfalls ihren Weg fortgeſetzt, 
doch ſchaute ſie jetzt nicht mehr die Häuſer an, 
ſondern ſtarrte unverwandt vor ſich hin. 

„Wie alt er geworden iſt,“ dachte ſie, „hat ihn 
das Gewiſſen ſo greiſenhaft gemacht? Wer hat's 
gethan, wofür ich gebüßt, Hans von Tomsdorf? — 
Iſt es Gottes Fügung, daß gerade Du zuerſt 
meinen Weg wieder kreuzen, Dein falſches Auge 


mich zuerſt erblicken mußte?“ 


Weiter zog es die Heimgekehrte, weiter einen 
breiten Weg entlang, wo eine kleine Brücke über 
den Mühlenbach und von hier direkt in eine lange, 
ſchnurgerade Kaſtanienallee nach einem einſam 
gelegenen ſtattlichen Hauſe führte. 


(Fortſetzung folgt.) 


7 mal preisgekrönt für her- 


vorragende Leistungen. 


Am 20. April cröffne in Stettin im Concert» 
hauſe einen tägigen Kurſus in: 


Holzſchniterei 
verſchiedenſter neueſter Art. 


Spezialität: Holzbildhauerei 
(Ausgründearbeit). 
Sonntag, den 19. April, Eröffnung der Aus⸗ 
ſtellung fertiger Schnitzereien, gleichfalls Concerts 
haus. Beſuch koſtenlos. 5 
In der Kunſthandlung von Herrn Löseher jind 


Arbeiten von mir zur gefl. Anſicht ausgeſtellt, und 
werden Anmeldungen daſelbſt entgegengenommen. 


Else Kroeber, 


geb. Gene. 


Königsberg i. Pr. 
Extrafahrten 
nach Pölitz u. Meſſenthin 


am Sonntag, den 19. April, bei günſtiger Witterung. 
I. Stettin⸗Pölitz. 

Von Stettin: Von Pölitz: 
8 Uhr Morgens, 5½ Uhr Morgens, 
8 „ Abends. 9½ „ Vormittags. 

II. Stettin⸗Meſſenthin. 

Von Stettin: Von Meſſenthin: 

1½ Uhr Mittags. 6½ Uhr Abends. 
Von und nach Pölitz gelöſte Retourbillets be⸗ 

rechtigen zur Rückfahrt auch für die Meſſen⸗ 
thiner Touren. 


Oscar Henckel. 


Flottes, gutes 


Golonialwaarengeschäft 


in Kreis⸗ und Garniſonſtadt Niederſchleſiens verkäuf⸗ 
lich; ca. 45000 Mark Ladeneinnahme, kein Konſum⸗ 
verein am Platz, zur Uebernahme ca. 10 000 Mark ers 
forderlich, Grundſtück könnte ſpäter erworben werden. 
Offerten unter S. S. 30 an Hansenstein & 
Vogler, A.-G., Glogau. 


In einer Stadt der Provinz Brandenburg it ein 
altes ca. 40 Jahre beſtehendes Zimmereigeſchäft 
verbunden mit Dampf⸗Schueidemühle, Schrot ⸗ und 
Lohmühle wegen Krankheit des Beſitzers unter günſtigen 
Bedingungen baldigſt zu verkaufen. 

Gef. Offerten unter K. M. 4000 an die Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


z Tapeten! 
Naturelltapeten von 10 Pfg. an, 
Goldtapeten AT, RR 

in den ſchönſten neueſten Muſtern 

Muſterkarten überallhin franko. 

Gebrüder Ziegler, Minden in Weſtfalen. 


Anſtändiges beſcheidenes Mädchen von einfacher a 


Herkunft, 22— 26 Jahre alt, wird von kinderloſ. Herr⸗ 
ſchaft bald geſucht. Hauptbed.: Geſund, fleißig, reinlich, 
kochen, Zimmer reinigen, friſiren, ſchneidern, Wäſche nähen, 
ausbeſſern. Ohne Familienanſchl. Off. m. Gehaltsanſpr. 
u. Lebensbeſchr. unt. F. K. 290 i. d. Exp. Kohlmarkt 10, 


* 


Wilhelmſtr. 20, Hinterhaus | Brake. 6, Vor e eee e. 


9 Stuben. 
Kantſtr. 3, part., 


9 Zunmer, Garten, ev. Pferdeſtall, zum 
1. Oftb. zu verm. Näh. Grabowerſtr 31, III. 


8 Stuben. 


bere Kronenhofſtr. 17a, hochpart. 
h! herum, Veranda et Bee 


7 Stuben. 


Bismardfir. 19, am Bismarckplatz, 
errſchaſtl. 2 10 ga melden ’ 3 
Zrlebrichtariſtr. 10, 7—8 Zimmer, ꝛc., 
zum 1. 7. od. 1. 10. Nih. beim Wirth dort. 


6 Stuben. 


Birkenallee 41, II, mit Centralheizung. 
Itenwalderſtr. 1, Am Berliner Thor, 
5 Vorderſt., 1 Hinterſt. und groß. Kabinet, 
Eckwohn. m. prachtv. Ausſicht. Preis 1000 % 
Aronenhofſtr. 12, herrſch. Wohn., Balt, reſp. 
G., Ufdſt., em., I. Hinth. f. o. p.N.Kautſt. ILL. 
Pölitzerſtr. 16, 2 Tr., eine Wohnung von 
6 Stuben zu vermiethen. 
Breußiſcheſtr. 18.11, Bdſtb. a. Z., Hf. o. Hh. G. N. p. r. 
Wöligerſtr. 11, 1. Etage, eine herrſch. Wohnung 
= ee 1. reichlich. Bere 
. art. 
Mn nich auch * daſelbſt par 


5 Stuben. 


Barnimſtr. 95, Pionierſtr.⸗Gcke, rt 
preiswerth zu vermiethen. u 


mit Kabinet, Badeſtube, Waſſerkloſet, Laube, 
Zubehör, zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Bollwerk 37, II. mit Balkon. Näheres III. 
Bismarckſtr. 23,5 . p. ſof. 4 3.1.10 cr. miethsfr. 
Birkenallee 20, p., ſof, a. Stall. Näh. Hof v. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, 3. Etage, mit 
Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermiethen. 
In meinem neuerbaut. Hauſe i. Pommerensdorf 
iſt d. 1. Etag. beit. aus 5 Zim., Ball. u. reichl. 
Zubeh., d. Neuzeit entſprech. eingericht., paſſ. f. 
Arzto. Beamte d. Fabrik, bill. N. Oberwiek 15, p. 
Philippſtr. 74, 1, Eing. Bogislapſtr., m. Balcon, 
Badeſtube, Preis 1000 446, ſogl. od. ſpäter. 


4 Stuben. 


Barnimſtr. 95, Ecke Pionierſtr., preiswerth per 
ſofort zu vermiethen. 
Elia enſtr. 15, 1, Bdſth., Hofo. H. m. G. N. p.r. 
Eliſabethür. 13, eee 
Eliſabethſtr. 19, 4 Stub. gleich, 5 Stub. z. Oktb. 
£ r 3 p. od. 1, reichl. Zub., 
9 Sonnenſeite, ſof. z. v. 
Kan maollernft. 63.115.208 8b.u.r.8.1.7. af. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, p., u. Job., 3. 1. 10. 
Kurfürſtenſtr. 2, Sonnenf. k. vis-à-vis, z. 1. ION, 
Pölitzerſtr. 35, Wohn. u. 5 Zim., Balk. u. Garten⸗ 
benutzung, auch als Sommerwohn. paſſ. N. p. I. 


Wegen Verzug 
iſt Preußiſcheſtr. 11. 2 Tr., eine Wohnung 
mit Badeſtube en lg de Juli oder 
üher zu vermiethen. x Hof part. 
Senken 2 Wohnungen, 1 292 Tr. 
hoch. Näher. Roßmarkt 5, 2 Tr., Richter, 
Schulzenſtr. 43/44, 1, 


R 66, mit 


Lage f. Rechtsanwalt od. Zahnarzt paſſend, 

ſof. 9. ſpät. zu verm. Näh. b. Vizewirth III. 
Saunierſtr. 3, Badeſt., Sonnenſ., Jal. Näh. H. I. 
Turnerſtr. 42, nebſt Zubehör, ſof. od. ſpäter 


3 Stuben. 


Bismarckſtr. 7, Badſt. u. Zubeh., ſof. o. ſp. 
Bismarckſtr. 7. II, Bade⸗ u. Mädchſtb., K., ſof. o. ſp. 
Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 % Näh. III. 
Burſcherſtr. 8, Sonnenſ., mit Zubeh., 1. Juli. 
Charlottenſtr. 3, ſofort od. ſpäter. Näh. II 5 
part., per 1. J 
Deulſcheſtr. 19, an ruhige Leute. 
Eliſabethſtr. 49, Kab. u. Zubeh., z. 1. 7. N. p. 
Hohenzollernſtr. 73, II, ſof., a. Stall. u. Rem. 
Kantſtr. 2, 2 Tr., zum 1. Juli 96 zu verm. 
Neueſtr. ön, p. ev. III, Sonnenſ., 21,50 ev. 22,50. 
Stoltingſtr. 1, mit Zubehör zum 1. Juli zu 
vermlethen Zu melden 1 Tr. r. 


2 Stuben. 


Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Blücherſtr. 1a, Kab. u. Zb. 3.1. Juli miethsfr. N. p. r., 
Blücherſtr. 1a, Küche u. Zub., z. 1. Juli. N. p. r 
Fiſchmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 
Hünerbeinerſtr. 6, Küche, Kab., Zubeh., 1. Mai. 
teueſtr. 5b, Grabow, mit Küche u. Zubeh., 
Brunnenwaſſerleitung, 17—19 % 
Nemitzerſtr. 4, 2 Stuben mit Küche 13,50 44, 
Parterre⸗Wohn., 2 Stuben, Küche, 15 4 
Oberwiek 43, vorn 2 Tr., freundl. Wohnung 
Kabinet. 
elzerſtr. 27, freundliche Vorderwohnung 
mit Kabinet und Küche zu vermiethen. 


nen renov. Wohn.] Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 4 Näh. i. 


Kam. Kch. a. 9. Stb. Kam. Sch. Jhelle Kab. bill. 
Z mit Zubehör 


Wallſtraße 35 zu vermieth. 


Stube, Kammer, Küche. 


Altdammerſtr. 12, mit Waſſerleitung. 
Bogislapſtr. 36, Stfl., Sonnenſeite, 8 = 
Vorderh., v. 1. Mai 

Deutſcheſtr. 19, an ruhige Leute. 

Eliſabethſtr. 4, Sonnenſeite, mit Entree, zum 
1. Mai zu vermiethen beim Wirth. 

1 frol, Vorderwohn. Näh. Fuhrſtr. 26, Laden. 

Bun. pin od. 1. ai. Müh, 8 - 
eu⸗Torney, Grünſtr. 4, Wohn. zu 7 u. ſof. 

Galgwieſe 75. 25 

Holzſtr. 145, eine Wohnung für 15 %, zum 
1. Mai zu vermiethen. 

Johannisſtr. 3, z. 1. Mai zu verm. Näh. v. IL 

Krekowerſtr. 21, Stube, 2 Kam., Kch. m. N 
u. Kloſet, 15—18 , for. Näher. 20a, l. 

König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 

Grünbof, Langeſtr. 93, II, i. g. Haufe 1 2fſtr. St., 
Kam, u. Kell. a. einz. Dame z. 1. 5. Preis 7,50% 

Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl., 10—15% 

Oberwiek 20m und 24. 

Paradeplatz 28, Hofwohnung. 

Philippſtr. 77. 


Roß marktſtraße 7, 


2 kleine frdl. Wohnungen ſofort auch ſpäter 

an ruhige Leute zu vermieth. Näh. 1 Tr. 
Roſengarten 38, frdl. Vorderw., 16 , 1. 5. 
Schiffbaulaſtadie 16, mit Waſſerleitung, 13 % 
Turnerſtr. 30, Vdh., eine Vorderſtube, Küche, Kloſ., 

für 15 % zum 1. Mai zu verm. b. K . 
Turnerstr. 38 


mit Mädchen u. Badeſtube, weg. d. 1 Tanbenſtr. 2 ſ.3. 1. Mai Wohn. v. Entree, 2 Stub. 
| 


1 Tr., Stube, Kammer, Küche, 
zum 1. Mai zu vermiethen. | 
Eingang Stern (Gartenhaus), 
2 Tr., 2 Stuben und Küche, 
3. 1. Mai an ordentliche Leute zu 
verm. Näh. bei Frau Nüske, 
Eingang beim Bäcker, 1 Tr. 
Wallſtraße 7. 
Zachariasgang 1, eine freundl. Wohn. z. 1. Mai. 
1 Stube. 


Auguſtaſtr. 60, p., 1 ält. Frl. f. b. 1 Wwe. 11 Zim. 
Gr. Domſtr. 19, eine Bodenſtube zu vermieth. 
Fuhrſtr. 23, u. Küche, z. 1. Mai. Näh. Hinterh. Ir. 
Gr. Wollweberſtr. 51, 3 Tr., m. Kam., z. v. 


Kellerwohnungen. 


Grabow, Burgſtr. 5, eine freundl. Keller⸗ 
eulſche Stube, Kammer, Küche z. 1. Mai. 


Deutl eſtr. 10, 18-1 


ilhelmſtr. 3, nebſt Hausreinig a. 5. N. v. part. 


Möblirte Stuben. 
Albrechtſtr. 7, II x. f. möbl. Zim. m. g. Penſ. z. 1. 5. 
Kronprinzenſt. 21, p. I., 2. u. fr. m. Z. a. 1 Herrn. 
Gr. Laſtadie 34, I I. Frdl. Vordz. m. ſep. Gg. ſof. o. ip. 

Schlafitellen. 


Wilhelmſtr. 12, Hof II I., 1 i. Mann f. Shlafft. 


Leute f. per ſogl. gute b. G. Br: 

3 Keller l., 2 Leute 
Johannis t. 3, finden Schlafſtelle. 
Roſengarten 48,3 Tr. l.,1 j. Mann fefrdl m. Schlfſt. 
Schulzenſtr. 39, v.3 Tr., ein j. Mann f. Schlafſtelle. 


Läden. 

Bismarckſtr. 7, auf Wunſch Wohn., ſof. od. ſpät. 
Grabowa. O. Langeſt. 39, Fleiſcherld.n. W. u. Pfdſt, 
Conitoire. 

Gr. Laſtadie 52, Comttoir, 5 Zimme,, auch ge⸗ 
theilt zu verm. Zu erfrag. Gr. Laſtadie 51. 

Werkſtätten. 


König⸗Albertſtr. 23, Tiſchlerwerkſt. Schöning. 
Preußiſcheſtr. 105, Entreſ. z. Werkſt. o. Lager. 15. 


Handelskeller. 


Bellevueſtr. 16, zum 1. ey m — 
U „ch er 5 
Eliſabethſtr. 13, Sie 
Stallungen. 
Petrihofſtr. 5, Pferdeſtall, Remiſeꝛc., ſof. o. ſp. 


Wohnungsgeſuche. 
Wohnung v. 2 hellen Zim. in der Mittelſtadt od. 
= ben ee ger — 1. = a yo‘ 
eſucht. Adreſſen niederzuleg. bis z. 16. 4. un 
E. u de Exped. d. Blattes, Miüchplak 3 


a un ck 


Derr Ur gen Buchholtz um 10 Uhr. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Wilhelm Kuhlmeyer 
[Stettin]. ee 
Verlobt: Fräulein Thereſe Bahls mit Herrn Hans 
Bahls [Gr.⸗Bisdorf⸗Gr.⸗Zarnewanzl. Fräulein Edith 
Bishopp mit Herrn Werner Düwell JSchöneberg⸗Berlin]. 
Geſtorben: Herr Guſtav Böhm [Stolpf. Herr 
Wilhelm Labahn [Corswandtl. Herr Karl Wieſe 
Wolgaſtl. Herr Auguſt Sielaff [Köslin]. Herr L. 
Böhmer [Königsberg i. Br... Herr Ferdinand Uecker 
Pyritzl. Frau Hedwig Mertins geb. Schulz [Stettin]. 
Frau Emma Ziemer geb. Gennrich [Köslinl. Frau 
Marie Niefünd, geb. Labahn [Uſedom]l. Frau Annie 
Deichmann [Schweinsberg]. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, 19. April (Miſericordias Domini) 
Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 Uhr. 
Herr Prediger Katter um 10½ Uhr. 
(Rach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Rah. Ordination: Herr Generalſuperintend. D. Pötter.) 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Herr Vikar Hahn um 5 Uhr. - 
(Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſt Ein⸗ 
ſammlung einer Kollekte für die Berliner Stadt⸗ 
Miſſion). 
Johannis⸗Kirche: 
Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9 Uhr. 
(Militär⸗Gottesdienſt). 
Herr Paſtor prim. Müller um 10½ Uhr. 
N Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 
Peter⸗ u. Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 3 Uhr. 
Mad) der Predigt Unterredung mit den eingeſegneten 


Töchtern). 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 9½ Uhr Leſegottesdienſt. 
Nachm. 5½ Uhr Herr Paſtor Schulz. 
Luther⸗Kirche (Overwiek): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
Abends n der männlichen Jugend). 
Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Um 11 ½ Uhr Sonntagsſchule. 
Herr Prediger Dünn um 2%, Uhr. 
Saal des Gertrud⸗Stifts: 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
Herr Prediger Silex um 11 ¼ Uhr. 
(Kindergottesdienit). 
Um 3 Uhr Verſammlung der konfirmirten Töchter, 
Wallſtr. 31, Herr Prediger Silex. 
4 Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
2½ Uhr Kindergottesdienſt: Herr Prediger Springborn. 
Salem (Torney): 
Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 
Herr Prediger Springborn um 5 Uhr. 
Nemitz (Schulhaus): 


eemannsheim (Krautmarkt 2, ID; 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
* Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. Dr 
Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. ; 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 
' aubitummen-Anitalt (Eliſabethſtr. 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Brüdergemeine im neuen Evangel. Vereinshauſe, 
Eing. Eliſabethſir. 
err Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
meinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
Löweſtr. 13, part.: 
Herr Prediger Hancke um 3 Uhr. 2 
5 Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Prediger Piper um 10 Uhr. 
5 Friedeus⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10%, Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Knack um 2½ Uhr. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Prediger Jahn um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2½¼ Uhr. 
Um 3½ Uhr Verſammlung der 42225 neten Söhne. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
gm Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
err Prediger Jahn um 2½ Uhr. 
x Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
8 Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 
2 Beringerſtr. 77, part. r.: 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, am Sonntag und 
— Abends 8 Uhr Bibelſtunde Herr Stadtmiſſionar 
ank. 


Sonntag Abend 8 Uhr wird Herr Prediger Haſert 
im Konzerthaus, Auguſtaſtr. 48, 2 Tr. Evange⸗ 
liſations⸗Verſammlung halten, wozu ich freundlichſt 
Ainlade E. Grams. 


Am Sonntag, d. 19. d. M., Abends 7 Uhr Ber: 
ammlung des Enthaltſamkeitsvereins im Marienſtifts⸗ 
Wymnaſium, wozu auch Nichtmitglieder eingeladen 
werden. Den Vortrag wird Herr Paſtor Fürer halten. 


Mecklenbur* 
gische 
Pferde-Verloosung 


zu Neubrandenburg. 


2 an 10,000 N. 


Looſe a 1 M., 11 Looſe für 10 M. 
verſend., ſoweit d. Vorrath reicht 
F. A. Schrader, Hannover 
Gr. Packhofstr. 29. 
Porto u. Liſte 
20 


Wieſe, 


Tr. rechts, vi-avis Wartenberg. 


* 


Ueber die Affaire Kotze 3 


und die auonymen Briefe an die Hofgeſell⸗ 
ſchaft ſind die 
ſenſationellen Enthüllungen, 

welche Fritz Friedmann in ſeiner Brochüre 
ankündigt, bereits in ausführlichſter Weiſe 
in dem anonym erſchienenen Werke: 

Im Horste des Rothen Adlers, 
das allerwärts das größte Aufſehen erregt, 
enthalten. Preis 3 Mark. Zu beziehen durch 
alle Buchhandlungen und durch den Verlag 
W. Kutſchbach in Halle a. S. 


— —- . ——‚ẽů— . ũ'' — 


Harzer Kümmelkäse, 


echte fette Waare, die Poſtliſte (ca. 100 Stück) % 3,30 
frei gegen Nachnahme. Bei Entnahme von 5 Kiſten 


an Preisermäßigung. 
&. C. Luther, Quedlinburg a. / Harz. 


Neue Sommerjackets 


für Damen * zu verkaufen 
önig⸗Albertſtr. 55, 2 Tr. r. 
(Berliner Thor. 


* 


Grossartige Fernsicht e 


mit 6 achromatischen Linsen und 3 polirten Messing-Aug- 
zügen, Körper mit solidem Lederbezug, alle Theile zum Aus- 
einanderschrauben. Ganze Länge ausgezogen 35 em. Ganze 


Jed. Fernrohr, welch. nicht gefällt, kann p. 
Nachnahme an mich zurückgesandt werd. 
Unter Ander, schreibt mir Herr Förster Imhof, 
Nettelstädt: Mit d, mir ges, Fernrohr No. 150 
(„Komet“) b. i. sehr zufried, 
desselb, u, d. Deutlichkeit, womit es d. 
Gegenst, erk. lässt, erregt, m, Erstaun. 
Bes, prakt. i. dies, Fernr, 2. Ueberall- 
mithinnehm,, weil m. es o. Unbe- 
quemlichkeit in jed, Kleider- 
tasche unterbringen kann, 


Br. Imhof, 


Nettelstädt, 


gem Bitie genau auf meine Firma Walter Kirberg zu achten. 


Rheum Pillen 


werthvoller und nur halb ſo theuer wie die ſo⸗ 
genannten Schweizerpillen, jeit 3 Jahrhunderten 
beliebt, koſten 1 Schachtel = 100 Pillen 1 % 
(6 Sch. 5 A). 
wünſcht, fordere Dr. Overhage’s Rheum- 
Pillen, lirbanus⸗Pillen wirken ſchwächer. Man 
nehme nie andere > als mit mei⸗ 
nem Namenszug und Proſpekt 
verſehene Schach⸗ teln in den 

Apotheken oder f f 
Dr. Overhage, Hirſchapotheke in Paderborn. 


der Exped. d. Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


lung eines 


Inſpektors ul 


Z. I. 566. 


Bellevue- Theater. AR 
Sonnabend: Gaſtſpielpreiſe. (Bons ungiltig.) [69 727 (300) 895 (3000) 386004 59 229 39 403 
E Frühli allet: | 16. 80 (500) 610 64 727 808 57118 224 336 478 
R 9 764 81 38109 202 319 21 71 584 855 
59153 (300) 88 202 24 303 98 (300) 601.713 811 
60150 275 (500) 319 Be a 88 50 772 

> 61014 99 177 85 229 38 3 90 775 
Uriel Acosta. 8220 72 93 97 385 95 550 65 660 77 43004 
Titelrolle. — — Dir. Leon Resemann. 110 25 536 684 728 48 64048 58 (500) 94 141 
Abends 7½ Uhr: Gaſtſpielpreiſe. (Bons ungiltig.) 
Gaſtſpiel 8 Prünling und der Ballet: [994 86178 485 


5 Geſellſchaft „Excelsior“ (3 Damen). 
zu Schulzenſtr. 43—44 gehörig, * 8 
zwiſchen Gotzlow und Frauendorf, Mamzelle Nitouche. rene E. rünling. 


u verpachten. Näheres Friedrich⸗Karlſtraße 29, Sonntag 3½ Uhr: 


(Parg. 50 .) 


Franziska — — Emma Früh 
Montag: Gaitipiel B. Frühling und der Ballet⸗ 
Geſellſchaft. Mamzelle Nitouche. 


Centralhallen. 


Gr. Spezialitäten-VBorftellung. x 


The two Welsons. 
Hängenben Seifen. Mirzi Kirchner, die beliebte 896 81033 37 86 (3000) 
ener 


hafte Ei, neueſte Verwandlungs⸗Nummer. Va llerio 
Brown, amerikaniſcher Stabstrompeter. 

Hubertus, der beliebte Jagdſiffleur iſt prolongirt. 

Kaſſeneröffnung 7 Uhr. 


Concordia- Theater. 
Das brillante April⸗Programm. mx 


Lilly Fernando, das Muſik-Genie. 


Bella Morelly, die pifante Wienerin. 


Alexander Michailenko. 


Bad Polzin, 


Bahnhof Gr. Rambin der Stettin⸗Danziger Eiſenbahn, altbewährter Kurort, ſtarke Eiſenſäuerlinge, Trinkquelle, 
kohlenſaure Stahl⸗Sohlbäder (Lippert's Methode), Fichtnadel⸗Moor⸗Bäder, Bergluft. 
Erfolge bei Blutarmuth, Rheumatismus, Gicht, Frauenleiden, Schwächezuſtänden. 
Brandt. Kuranſtalten: Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, Marienbad, Johannisbad, Victoriabad, Neues Kurhaus (auch 
im Winter), vom 1. Mai bis 30. September. Volle Penſion, einſchließlich Wohnung 24—36 Mark. 6 Aerzte 
am Ort. Auskunft: Badeverwaltung, Carl Rieſel's Reiſekontor und „Touriſt“ in Berlin. 


ser 


ft 


in Der Oohlge 
RU 2 Pr 
= Neuheit! 


‚a, h E 


Zu haben in allen 20 ge 
besseren Parfümerie-Handlungen. 


hat man mit meinem Fernrohr „Komet“. 
Preis per Stück in Etui nur 5 Mark. ii ö 
3—4 Meilen klar zeigend, 


Länge zusammengeschoben 12 em. zur 


D. Ferns. 
Mit Hochachtung 
Förster, 


Eisenbahnlinie Solingen- Remscheid. l 


® en in Stahlwanren; Walen u. Optik. 
Cravatten⸗Fabrik 
Blömer & Co, 


St. Tönis- Crefeld 9. 


Gewinn⸗Liſte 
vom 17. April 1896 


vatten. Stoffmuſter und illuſtrirte Preisliſte 
gratis und franko, 


Dr. Overhage’s 


und Urbanus⸗Pillen, 
medizinalamtlich begutachtet, 


5 864 904 19031 70 198 (500 5 714 
Wer eine ſtärkere Wirkung won 


direkt von 


Eee 


Das Vermiethungs⸗Kontor 


128 250 (5000) 557 624 948 


Geſellſchaft „Excelsior“. 
v. Mannſtagedt u. Schott.] 37 854 (3000) 
ling a. G. 


41 321 30 52 474 (1500) 573 682 


Programm. 
Kunſtturner an den 


Neues 


Soubrette. The tree Menados, 


Anfang 8 Uhr. : 8 Fr 3 481 
Bons giltig. 96 108 202 87 325 548 63 461 


Außerordentliche 
Maſſage nach Thure 


(500) 131011 129 75 240 374 503 (5000) 614 803 
132140 66 412 72 874 133174 319 60 80 526 34 


Beachtung. 


Von einigen Coneur- 
renten werd, Fernrohre 
schon zu Mk, 3,20 ange- 
boten, ich mache jedoch dar- 
auf aufmerks,, dass solche nicht 
v. Messing, sond. a, Papier hergest, s., 
auch enth, diese Rohre keine achro- 
matisch. Linsen, sond, g. gewöhnl, Gläser, 
Umsonst vers, m, IIlustr. Pracht- 
catal., ders, enth, d, grösste 

Ausw, i. allen Arten Fernrohr., Feldstecher, 
Operngläser, Lupen, Compasse, Microscope 
ete , fern, alle Art, Seling, Stahlwaaren, wie 
Tischmesser u. Gabeln, Taschenmess., Scheeren, 
Rasirmesser, Säbel und Degen, sowie Revolver, 
Flobertbüchsen, Jagdflinten u. 8. w. u. s. W. Als Beilage 
gebe zu mein, Catal, eine naturgetr, Abbild. m. Beschreib. d. 


grössten u. höchsten Eisenbahnbrücke Europas auf der 


eee nZ SIOQUM eee eee aulaur ger eee enen eee 


Malter Kirberg, Cräfrath-Central b. Sensen. 


der 194. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 


39 112 19 261 339 704 28 47 53 830.31 1142 
76 242 393 (1500) 583 629 80 784 995 2009 267 
336 493 801 37 54 57 60 71 79 3352 432 672 
15 40. * 4172 375 578 627 791 858 926 
Ss J 5 37 x 545 7 5 
Billigſte Bezugsquelle aller Arten Cra⸗ 920 8 Br 8 ran, ie ai 
51 56. 845 933 7116 63 89 282 497 512 701 858 
(1500) 946 8198 409 (3000) 88 532 60 67 87 
621 773 9013 137 279 389 522 616 54 902 

10470 98 571 (300) 98 632 73 82 776 912 
(300) 37 (3000) 1055 185 479 508 55 85 753 
898 905 (1500) 12135 95 378 475 90 618 836 
83 930 43054 182 (500) 255 397 486 547 91 711 
64 14148 99 233 71 594 726 50 835 61 988 
13048 54 76 265 442 75 511 22 905 48102 363 
(300) 77 85 477 761 98 857 930 31 12012 43 99 
408 70 80 84 593 661 54 729 70 85 810 63 (500) 
957 18134 213 362 (1500) 420 35 572 654 763 


20415 42. 651 71 837 21354 83 532 95 765 
(1500) 868 976 22036 179 201 92 392 535 (300) 
125 823 905 49 68 23043 144 232 404 644 73 
724 75 843 84044 115 224 37 328 437 512 43 
636 816 25046 85 276 314 42 (3000) 500 673 
707 60 830 34 55 99 910 12 (500) 28016 60 100 
49 (1500) 286 405 32 521 98 0 G00 447 55 
15 300) 709 98 836 (5000) 45 50 (3000) 28119 
Hier echt in der Hof“, Elefanten u. Pelikan Apo- 88 98 582 815 20140 9226 98 385 528 621 92 
theke, ferner in Grünhof, Löcknitz, Greifenhagen (Dr. (300) 302 807 35 911 
Uecker) Altdamm, Labes vc. in jeder größeren Apotheke. 365209 432 34 38 542 60 913 34009 26 419 89 
Beſtandtheile: Extr. Rhei. comp. 3,0, Aloet 709 66 (300) 32184 308 425 637 484 98 841 79 
2,0, Barosın. Rhiz. Calam. 1,0, Fol. Senn. Aro 981 33237 737 837 98 34287 326 53 


f 5 * 79 472 
matic. 2,0, Extr. Fumar 1,5. 


1542 51 (500) 606 13 830 59 35073 104 26 308 
Kl. möbl. Zimmer incl. Morgen⸗Kaffee tageweiſe v.] 416 49 (300) 944 38001 93 278 92 317 63 
e. Herrn v. ſofort geſucht. Offerten unter Gr. P. in (3000) 66 453 37177 256 323 34 453 507 27 67 
664 703 (500) 10 60 822 56 912 13 38016 203 
166 25 342 499 648 (3000) 79 744 72 99 972 87 
A. Dornstedt, Potsdam; Lindenſtr. 23, 89089 154 63 80 242 371 75 678 987 
ſucht u. placirt jeder Zeit Stellung ſuchende 
P na 
Eine hochangeſehene deutſche Lebens⸗ und Leib⸗ 
renten ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft hat die Stel⸗[4 4016 92 148 88 323 95 447 547 745 62 833 
45019 69 302 5 633 84 99 780 99 48112 278 
653 708 49044 45 220 (500) 86 379 537 649 90 
zu beſetzen. Bei günſtigen Bezügen an Gehalt, Speſen V 1 Fe n 7 80 
3 etzen. 5 \ + 56 51 8 2 33 35 
und Proviſion bieten ſich leiſtungsfähigen Bewerbern e a0) EI 7: was 25,000) 
beſte Chancen. Offerten mit Lebenslauf und Referenzen 
befördern die Herren & L. 


40043 (3000) 89 200 442 74 88 569 702 809 
32 41014 315 97 461 514 776 851 76 909 (500) 
42122 453 (1500) 86 89 188 805 978 43075 214 
353 76 (500) 525 677 744 813 41 (1500) 86 


Baulnzd Referenzen 80018 40 140 322 507 a = 93 68180 91 

* ., 279 308 452 84 500 707 (500) 777 906 83 93 
Berlin W. 8, Friedrichſtr. 83, unter Chiffre 52027 65 Nor Pr 5 63 881 48 88 665 838 922 
33055 70 130 (3000) 262 330 36 504 679 
54051 152 276 (3000) 346 79 (300) 479 (500) 
511 651 33071 (3000). 236 304 (3000) 14 662 


48 82 397 555 74 768 99 85024 79 167 217 666 

(3000) 590 98 722 842 948 

62036 (1500) 107 284 571 899 9% 68136 226 

öhere Töchter Geſangsvoſſe in 4 Akten 540 630 8139 270 (300) 75 (300) 478 531 714 
* 


20079 254 74 376 603 33 7 54 911 21612 
(3000) 615 68 79 744 45 (1500) 22081 163 207 
(5000) 768 
(300) 23081 188 343 425 33 44 589 723 24 804 
14 24150 277 (800). 315 711 79 816 48 916 
75156 71 391 715 77 894 917 85 86 28051 240 
72 418 613 765 76 872 727009 35 55 101 (3000) 
95 200 35.439 531 685 90 712 50 821 (300) 958 
78090 122 207 47 315 53 642 86 837 54 59 997 
29090 245 73 (500) 94 332 65 491 562 91 871 

80023 125 64 215 83 439 517 705 51 88 97 
244 946 82036 165 
277 5 8 535 71¹ 
2 Damen, 1 Herr, phänomenale Kopfequilibriſten. Max a 80 en 10 90 905 600 L275 
emzel, Driginal-Öciangshumoriit. Tas tie 703 83090 110 (1500) 26 35 83 236 71 349 439 


514 625 753 (3000) 887 971 88018 57 160 73 
672 733 87120 51 206 7 406 61 91 519 85 677 739 42 
81 791 (300) 945 88114 18 245 447 730 89083 


90169 203 79 85 312 (300) 622 83 805 84 900 
36 39 91042 (1500) 82 187 229 48 91 362 495 
210 92020 (300) 55 172 503 93 774 876 93119 
78 315 (300) 450 81 533 (3000) 701 80 894 972 
34039 99 203 13 (300) 311 520 637 73 706 71 
826 45 95147 258 (300) 444 713 39 50 98293 
360 (300) 66 96 418 89 541 696 777 829 (300) 
76 97032 33000) 137 (1500) 90 382 820 8059 
(1500) 81 129 (5000 71 259 358 531 (1500) 92 


612 91 800 92 921 24 38 82 90013 96 118 580 30011 216 79 557 58 (500) 768 96 81036 195 


257 94 343 892 918 (1500) 

100060 271 388 643 (500) 780958 7 101043 
152 88 338 423 64 71 95 577 752 906 40 402019 
333 (500) 433857 501 (1500) 626 (1500) 39 734 
103029 97 (1500) 256 60 342 404 39 (3000) 64 
793 846 953 104149 54 236 44 364 450 561 
(300) 93 653 727 835 (300) 924 39 103021 132 
315 30 81 567 614 (300) 848 06 996 406116 
659 78 789 812 52 (500) 973 91 402718 892 
911 60 108365 82 (3000) 443 54 79 509 693 
265 82 802 950 1021 85 179 (3000) 97 209 
65 461 987 

110082 187 294 468 543 934 144021 52 53 72 
222 (500) 389 606 (500) 910 22 112014 (1500) 
343 429 514 26 852 918 91 113612 708 59 861 
114019 169 535 79 (300) 641 759 848 50 51 
115042 136 246 405 (500) 13 37 39 69 681 742 
840 71 87 938 75 116101 81 25 424 84 873 
112138 477 522 98 604 786 936 82 118015 22 
101 18 (500) 74 (500) 306 29 79 401 43 84 565 
96 (3000) 755 830 959 419092 179 (1500) 204 
322 87 (500) 663 975 

120022 132 66 71 537 698 792 95 883 984 97 
(1500) 121257 76 409 527 29 93 627 56 (500) 


262 (300) 65 402 42 506 62 75 612 712 823 31 
52107 64 321 682 795 812 (300) 918 29 35 54 
53001 78 (3000) 98.306 407 46 546 880 616 
5416891 234 446 687 717 63 (500) 859 893 989 
55112 (500) 60 87 (1500) 472 79 (1500) 95 611 
336 858 70 936 56054 122 36 385 436 510 12 41 
624 77 740 92 94 899 32161 69 (3000) 350 742 
(1500) 802 13 (1500) 966 77. 58134 305.13 554 
821 59061 253 61 88 374 548 76 706 31. (500) 
56 868 (500) 

80019 216 57 96 350 574 92 604 50 731 897 
632055 269 334 62 663 (300) 798 937 60 62140 
448 62 574 83018 186 227 377 401 22 526 52 71 
768 896 972 94 84201 23 44 (500) 344 48 (3000) 
94 779 950 62 3188 202 429 35 717 820 332 
66013 158 (3000) 360 75 494 576 686 (1500) 
898 999 82350 445 751 68056 73 313 556 720 
810 941 (500) 69241 422 502 35 (1500) 90 909 

2060 270 81 322 640 807 (1500) 940 (500 
71005 59 78 178 88 250 56 59 378 418 87 (3000 
96 540 (3000) 642 (300) 743 921 22138 64 218 
73 323 (300) 406 781 949 23098 154 351 58 486 
511 (300) 62 627 749 (3000) 822 902 31 32 
7 067 68 244 75 337 479 739 800 28001 101 434 


64 739 86 94497 122303 456 66 531 86 793523501 629 758 819 74 (3000) 998 28008 200 28 
854 89 (300) 123068 73 (5000) 222 324 41 426391 559 65 72 634 782 861 22003 8 49 204 413 
63 (500) 79 693 (1500) 944 99 184089 396 448 593 795 960 28021 (3000) 60 423 56 (300) 516 
598 637 868 128164 207 73 396 441 636 128154 72 685 792 826 255158 260 484 582 632 


69 269 448 873 931 (500) 32 57 69 422045 109 


80039 319 601 711 12 32 863 938 79 81050 


98 662 (300) 92 828 (1500) 128085 233 75 405 (1500) 93 225 385 662 82149 231 363 533 614 


60 725 978 129049 100 241 78 467 74 826 
130083131 72287349 446 73 533 613 25 753 83 873 


674 838 87 962 134037 133 219 50 343 524 603 

797 730 814 40 52 1358211 64 384 507 83. 717 

891 976 36199 235 306 78 494 614 97 (3000) 

925 132026 139 324 40 43 418 28 538 (3000) 96 

611 66 738 816 138238 410 16 561 73 6161879 

are 34 84 439077 171 80 552 60t (300) 9 
922 

140055 64 116 255 (3000) 70 460 780 874 998 
141081 643 816 28 997 148127 212 647 59 898 
919 143194 246 (300) 498 715 144200 353 65 
92 (300) 454 689 91 753 994 145008 219 519 
696 787 928 146191 275 581 616 (500) 52 (1500) 
815 36 142118 341 98 448 87 556 711 35 62 
(500) 806 969 71 448060 136 250 60 327 401 
52 55 (500) 60 502 36 (3000) 672 760 813 71 
(1500) 91 98 (500) 922 28 69 149054 (300) 55 
88 226 322 (500) 404 93 (500) 584 874 948 97 

150059 327 37 419 61 (3000) 608 26 78 888 
935 154089 (300) 243 (300) 311 36 93 475 504 
152061 97 337 63 461 622 779 991 133020 93 
387 523 709 154109 72 341 685 760 885 97 
885 97 183289 454 625 87 186158 63 94 (1500) 
245 395 411 546 66 132037 251 412 70 545 746 
158054 (3000) 79 105 20 91 424 907 159044 
119 44 226 376 677 721 (3000) 805 

150097 128 207 57 (3000) 80 83 362 435 768 
181107 16 271 504 9 669 758 87 462363 687 
99 746 72 917 163204 (500) 39 308 481 504 8 
629 73 700 86 164035 48 102 81 375 405 567 
649 93 864 (300) 90 188223 527 53 (3000) 797 
877 993 166248 479 540 722 98 897 938 162084 
167 350 (3000) 97 508 728 953 (1500) 168006 
81 118 224 512 69 820 169133 300 13 65 70 610 
734 839 99 

120201 95 598 692 121162 272 (500) 343 564 
73 735 861 75 122059 60 284 310 83 430 734 87 
223214. 46 374 655 870 (3000) 918 39 124076 
86 117 75 99 204 339 468 (3000) 546 600 23 66 
778 906 423045 (300) 355 564 89 694 705 
276037 69 238 323 72 416 661 (500) 862 422153 
574 796 817 81 970 128428 65 584 683 790 832 
(300) 972 29301 3 666 794 970 

180132 245 3333 40 807 181224 
31 (3000) 327 44 52 477 510 708 
826 85 48 998 182042 (300) 169 90 
320 43 440 77 84 (300) 518 76 745 89 934 
(1500) 183023 64 254 (3000) 470 526 65 715 
38 819 (300) 966 184003 (500) 17 144 376 405 
575 614 752 80 803 21 488046 226 603 (8000 
720 23 832 990 486063 174 427 (8000) 668 737 
916 187061 89 102 (500) 205 48 59 302 21 740 
188000 21 23 133 353 57 (15000) 494 520 33 
(1500) 768 (300) 91 804 39 921 51 189047 61 
314 (300) 78 498 626 30 60 790 815 

190031 74 76 208 17 83 365 440 71 55 513 
603 9 861 (1500) 491036 248 63 416 48 95 
559 627 82 (1500) 801 2 192054 70 (500) 136 
213 499 875 928 73 153271 (500) 331 441 522 
(500) 631 930 194183 87 263 303 418 540 48 
51 757 75 195011 153 323 49 400 49 553 
(3000) 747 (15000) 869 (500) 1496099 (300) 
223 34 (5000) 321 555 740 72 884 1922856 90 
376 417 805 903 35 49 77 198011 (5000) 62 
91 144 247 439 733 956 199069 158 362 65 578 
81 750 95 (1500) 845 938 95 

200492 576 671 738 905 201192 210 300 
493 629 718 (3000) 881 961 202149 74 95 592 
711 865 203198 (300) 342 427 28 631 870 86 
956 204140 210 (300) 76 487 593 671 835 
208390 644 84 776 206042 43 87 507 683 744 
(3000) 202058 154 390 513 34 (500) 665 94 
779 809 95 972 83 208063 79 181 73 289 96 
379 845 999 209167 255 315 83 460 505 54 69 
75 880 940 95 

210052 118 295 379 482 512 656 (1500) 752 
(500) 95 873 955 67 212790 400 655 708 32 
833 77 925 (1500) 28 54 212137 95 490 671 
870 85 993 213086 397 (3000) 451 (300) 525 
611 848 81 214443 671 804 63 70 919 25 
215322 31 444 (3000) 592 923 26 71 218151 
95 220 40 90 446 94 532 47 89 713 870 212115 
453 747 55 (3000) 944 99 288093 (300) 471 778 
931 213043 116 28 (500) 73 (300) 413 666 74 
737 39 868 950 (300) 

220053 59 69 112 225 322 28 61 469 557 620 
785 221017 46 194 230 369 (500) 97 410 594 
633 946 222056 64 207 28 423 547 (3000) 93 
609 85 773 92 834 46 (500) 62 946 62 223086 
164 69 354 81 91 563 953 224015 388 471 73 
509 38 67 704 39 970 228003 69 176 285 391 
506 16 

B. Nachmittags⸗Ziehnug. 

65 370 574 637 983 1074 155 217 395 569 663 
919 89 2136 52 53 304 (3000) 667 3106 204 
854 81 856 920 62 4009 158 (300) 242 58 83 
486 570 724 821 922 5058 74 366 565 647 729 
844 99 933 57 @490 508 633 711 2011 122 225 
358 (500) 613 67 818 8008 45 147 260 337 457 
0) 675 970 9167 368 413 (300) 542 606 
10060 78 89 154 444 566 654 954 14139 60 
994 (1500) 580 680 81 717 836 97 12072 191 97 
263 328 58 685 89 815 51 13026 251 707 87 
857 990 96 14068 376 417 99 575 (500) 600 61 
735 943 96 15729 84 159 339 70 417 643 73 
793 811 33 34 925 18047 196 313 38 58 71 581 
622 81 12122 336 643 75 766 69 855 18003 
120 60 352 87 19164 225 334 57 580 690 874 
(500) 95 910 41 74 97 (1500) 

20014 58 78 137 229 45 53 503 619 24 47 991 
21045 81 148 209 322 56 586 615 55 773 861 63 
91073 22080 91 458 554 99 786 831 87 948 89 
23015 26 60 89 218 91 (300) 457 530 606 31 
825 951 24013 170 95 (300) 470 533 668 845 
954 25059 76 200 69 (1500) 432 545 752 ©6082 
229 93 393 471 73 520 55 764 (500) 961 (300) 
27080 321 420 30 502 977 28012 90.348 424 589 
641 84 822 52 77 29065 87 320 (3000) 545 

500) 82 97 831 88 3 
s 201 92 579 31032 323 414 (500) 30 32 85 
733 832 86 32222 556 (3000) 666 770, 85 851 
(300) 929 76 33148 63 (1500) 79 89 397 447 
508 55 67 632 864 78 93 34030 114 48 241 99 
313 45 462 539 61 913 99 38009 88 107 261 367 
427 38 514 (10000) 36 36175 344 70 442 516 
33 (1500) 811 43 51 22702 18 857 (300) 95 918 
38450 96 501 696 705 75 77 80 39075 413 745 


41033 121 34 55 61 71 213 304 (1500) 411 12 


49181 243 82 379 416 37 59 637 882 922 


40135 543 627 69 82 755 73 (3000) 919 56 


672 (500) 960 96 48481 527 667 756 73 830 

911 (3000) 50 93 96 43043 62 86 109 93 278 

83 489 (3000) 895 96 (300) 44004 77 18 993 
3 3 84 526 35 911 45009 299 40 768 5 J i E 

319 607 Sb 183 6500) 99 209 300 49 (1500) 83 102 40 272 (300) 326 416 30 57 565 

361 87 435 36 58 82 559 825 42556 732 69 . N 6500 51.08 248 (4005 24 & 
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